
N > .  2 2 « .

Wmäriische Tagerzeitung
prelle. 38. Jähes?.

Anzeiger für § fM  und Land.
Ausgabe täglich abends, ausschließlich der S onn- und Feiertage. — Bezugspreis bei den 
kaiserl.Reichs.Poftämtern vierteljährlich 3,23 Mk., monatlich 1,09 M L, ohne Zustellungsgebiihr; 
für T h o r n  S t a d t  u n d  V o r s t ä d t e ,  von der Geschäfts- oder den Ausgabestellen ab- 
geholt, vierteljährlich 3,00 Mk., monatlich 1.00 Mk., ins Haus gebracht vlerteljkchrlich 3,50 M k .,^  

monatlich 1,20 Mk. Einzelexemplar (BelagblatL) 10 Pfg.

6 c h r t f t i» r r a n g  u n d  G e s c h ä f t s s t e l l e :  KaLharirienstratze N r . 4 . 
Fernsprecher 57.

Brief- und Telegramm-Adresse: „ P r e s s e ,  T h o rn .*

lThornrr Press»)

außerhalb Mestpreußens und Posens und durch Vermittlung 20 Pf.,) für Anzeigen mit Platz- 
Vorschrift 25 P f. Im  Reklameteil kostet die Zeile 30 P f. — Anzeigenaufträge nehmen an alle 
soliden Anzeiaenvermittlungsstellen des In -  und Auslandes. — Anzeigenannahme in der 
Geschäftsstelle^ bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen sind tags vorher aufzugeben.

Druck und Verlag der C. D o m b r o w sk i'sc h e n  Buchdruckers! in Thor».
Verantwortlich für die Schriftleitung i. D .: E w a ld  S c h w a n d t  in T h o n

Zusendungen find nicht an eine Person, sondern an die Sckriftleiirmg oder EMöftssielle zn richten.—- Bei Einsendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig Angäbe des Honorars erbeten; nachträgliche 
Forderungen können nicht berücksichtigt werden. Unbenutzte Einlendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manuskripte nur zurückgeschickt, wenn das Postgeld für die Rücksendung beigefügt ist.

Uriegrlage und Zrisdenangebot.
Die bisher vorliegenden Antworten auf die 

Friedensanregung des Grafen B unan lasten schon 
erkennen, daß das Echo auf den Wiener 

Schritt jedes Eingehen auf die Forderungen von 
^ernunft und Menschlichkeit vermissen läßt. I n  
der deutschen Presse find ja auch von Anfang an 
die Bedenken gegen die Kundgebung unseres Bun­
desgenossen geltend gemacht worden, die in der 
Hauptsache darin gipfeln, daß der gegenwärtige 
Zeitpunkt für eine neue Friedensinitiative der 
Mittelmächte wenig günstig sei. Die Entente 
schwelgt zurzeit im Jubel über die in den letzten 
Wochen errungenen nnlitärischen Erfolge, kein 
Wunder, daß sie jeden Versuch von der Gegenseite, 
den Waffenstrert einzustellen, als Zeichen der 
Schwäche deuten muß. Ob dieser Jubel unserer 
wegner durch die allgemeine Kriegslage gerecht- 
sAtigt ist, muß natürlich sehr dahingestellt bleiben. 
Wir unsererseits wissen jedenfalls, daß wir Lei 
weitem schwierigere Krisen durchzumachen hatten 
^  durchgemacht haben als die gegenwärtige. 
Wir brauchen uns nur des Kriegsanfangs zu er- 
wnern, wo rvrr uns einer ganz außerordentlich 
Nwßen Übermacht gegenübersahen, die uns von 
Zwei Seiten her zu erdrücken drohte. Dazu kommt, 
aß die Hauptmacht unserer Gegner damals wohl 

^sziplinierte Armeen waren, die im Gegensatz zu 
^g ländern  und Amerikanern, die jetzt einen ent­
scheidenden Faktor auf Feindesseite bilden, auf 
eine ruhmreiche kriegerische Tradition zurückblicke 

Trotzdem find wir dieser Übermacht Herr ge­
worden, in welchem Maße, zeigt ein Blick nach 
Osten.

Balsames ablehnende Antwort auf die 
Friedensnote.

Eluf einem Frühstück, das das königliche Ko- 
lonialinstitut den Vertretern der Presse des Ln- 
rschen Reiches in London gab, hielt der Minister 

oes LHexn Balfour eme Rede. in der er auf die 
österreichische Friedensnote einging und sagte, er 
!Ehe in den Vorschlägen nicht die Leiseste Hoffnung, 
otz das Friedensziel wirklich erreicht werde. Der 
?^or seiner Rede war, daß die Vorschläge zu 

mchts führen könnten. Balfour schloß mit den 
O lsten: „Wenn der deutsche Versuch beabsichtigt, 
stch in Präsident PZilsons Farben zu kleiden oder 

^olle zu spielen, von der er annimmt, daß 
^  Wilson gefällt, ist er sehr plump, weil er un­
aufrichtig ist. Wie er sich auch kleiden mag, die 
»̂ panzerte Faust kommt immer zum Vorschein, 
nd sicherlich find diejenigen im Recht, die glau- 
^  ^oß Verhandlungen niemals wirksam oder 

.^oringend sind, bis diejenigen, die für die deut- 
Politik verantwortlich sind, verstehen, daß 

^oßes Leihen oder geschickte Anwendung 
von Wilsons Worten durch ihre Politik in dem- 
>2 oen Augenblick, wo sie überall den Lehren M il­
ans zuwiderhandeln, auch nicht der einfachste 

Arger in den alliierten Ländern irregeführt wer- 
A kann. Daher werden Sie nach dem, was ich 

öald zu dem Urteil kommen, daß es bei- 
ohe nicht zu glauben ist, daß dieser Vorschlag ir­

gend W^che nützliche Folgen haben kann. Je  mehr 
Ick ^  Dokument im Zusammenhang mit der deut- 
Herr.Handlungsweise und den deutschen Außerun- 

betrachtet wird, destomehr ist ersichtlich, daß 
ai keine andere Wirkung haben kann,
ls Hoffnungen zu erregen, deren Verwirklichung 
innöglich ist, und er bringt uns dem leidenschast- 
^  ersehnten ehrenvollen Frieden nicht näher, der 
rcht nur den Leiden, die wir durchmachen, ein 
nde bereitet, sondern der uns Bürgschaften brin­

gen soll, daß unsere Kinder nicht dieselben Leiden 
durchmachen."

Balfour ist in seinen Ausführungen freundlich 
gegen Lsterreich-Ungarn, um so heftiger aber ge- 
^ ^ ^ E s c h la n d , woraus zu erkennen, ist, daß er 
n Deutschland den Hauptfemd erblickt und die 
Überzeugung hat, daß Deutschland noch nicht so 
uem ist, daß es den „englischen Frieden" an­
nehmen wird. I n  kleinen Fragen hält Balfour 

srhandlungen für möglich, in den großen Fragen

Der Weltkrieg.
Amtlicher deutscher Heeresbericht.

B e r l i n ,  18. September. (W .-T.-V.).
G r o ß e s  H a u p t q u a r t i e r -  18. September.

W e s t l i c h e r  K r i e g s s c h a u p l a t z :  .
Heeresgruppe Kronprinz Rupprechk:

Bei DMM wurden Vorstöße, beiderseits -e s  La B aM e - Kanals mehrfach 
wiederholte Teilangrrfse des Gegners abgewiesen.

Heeresgruppe Generaloberst von Boehn:
Versuche des Feindes, sich nördlich vsm Holnsn - Walde an unsere Linken 

heranzuarbeiten, sowie Teilangriffe gegen Holnon und Essigny le Grand scheiterten.
Heeresgruppe deutscher Kronprinz:

Zwischen M ette  und Aisne setzte der Franzose seine Angriffe fort. Am 
Vormittag streß er zwischen Varr-millon und Altemant, am Nachmittag nach stärkstem 
Feuer aus der ganzen Front mit starken Kräften vor. Der Feind, der zunächst am 
Pinon und südlich der Straße LaffauX—Chavignon in unsere Linien eindrang, 
wurde im Gegenstoß wieder zurückgeworfen. Die gegen die übrige Front gerichteten 
Angriffe scheiterten vor unseren Linien.

Heeresgruppe Gallwitz :
Keine besondere Eefechtstätigkeit.

Heeresgruppe Herzog Albrecht:
Kleinere Erkundungstätigkeit an der lothringischen Front und in den Bogesen.

Mazedonischer Kriegsschauplatz:
Oestlich der Cerna stehen die Bulgaren seit dem 15. September im Kampfe 

mit Franzosen, Serben und Griechen. Zur Abwehr des Feindes sind auch deutsche
BaiaMsne eingesetzt worden.

Der Erste General-Quarkiermeister: L u d e n d o r f  f.

aber will er die englischen Forderungen auf jeden 
Fall durchsetzen. Man ersieht aus der Rede, die 
im Ton allerdings höflicher ist als sonst Reden der 
feindlichen Staatsmänner, daß Deutschland nicht 
nur die Unabhängigkeit Belgiens wiederherstellen, 
sondern auch Entschädigungen zahlen soll. Man er­
sieht ferner, daß England die deutschen Kolonien 
nicht herausgeben will, daß Elsaß-Lothringen von 
Deutschland getrennt werden soll. Balfour stellt 
Bedingungen als Voraussetzung für eine—  Aus­
sprache, als ob die Heere der Alliierten tief in 
Deutschland ständen. Es ist bezeichnend, daß Val- 
four am Schluß seiner Rede sich dahin äußert, daß 
der österreichische Schritt bestimmt gewesen wäre, 
einen Riß unter den Alliierten hervorzurufen. 
Damit gibt er einer bemerkenswerten Besorgnis 
Ausdruck. Es scheint, daß er seiner Sache gegen­
über den Alliierten nicht völlig sicher ist, sonst 
würde er nicht mit solcher Promptheit den Appell an 
die Vundestreue erlassen haben.

Während der Chor der englischen, französischen 
und italienischen Presse, der sich als Echo auf die 
österreichische Friedensnote vernehmen läßt, sich 
nicht ohne weiteres als Vorbote der Antwort der 
Entente deuten läßt, weil er nur den ersten Ein­
druck dieses Schrittes wiedergibt, scheint es mit 
Bklfours Rede anders zu sein. Balfours Forde­
rungen werden formuliert mit der ausgesprochenen 
Tendenz, jede Vereinbarung auch auf der Basis 
der entgegenkommenden Stuttgarter Rede Payers 
in allen Hauptfragen von vornherein abzuweisen 
und höchstens m Nebenfragen eine Möglichkeit 
aussichtsreicher Friedensvorbesprechungen gelten zu 
lassen. Bei Balfours verantwortlicher Stellung 
muß natürlich diese Absage ernstlich gervertet wer­
den, aber daß sie zugleich das erste und das letzte 
offizielle Wort Englands sein wird, behauptet er 
selbst nicht» und wie ein Privattelegramm der 
„Nordd. ANgem. Ztg." aus dem Haag meldet, ist 
bestimmt zu erwarten, daß das englische Kabinett 
in seiner Gesamtheit offiziell Stellung nehmen und 
weder durch seine Mitglieder, noch durch etwas 
anderes die Formulierung seiner Antwort sich auf­
drängen lassen wird. Das "erwartet man auch in 
Berliner politischen Kreisen.

Weitere englische PreMmmen.
Die Werreich-ungmifche Friedensnote bildet 

weiter den Hauptgegenstand der englischen Zei- 
Lungsaufsätze. welche den von Balfour ausgespro­
chenen Ansichten durchaus zustimmen. Der konser­
vative «Daily Telegraph" sagt: Je  genauer man

die Note prüfe, umso weniger empfiehlt sie sich 
als durchaus verständiger Schritt zur Sicherung 
des Friedens. Alle unsere Bedenken bestehen wei 
ter, und unsere natürliche Zweifelsucht bleibt un- 
erschüttert. — Der liberale «Daily Ehromcle" 
meint: Eine barsche Ablehnung dieser Einladung 
würde die Höhe der Unklugheit bedeuten, denn sie 
würde den feindlichen Regierungen die Gelegen­
heit geben, ihren Völkern zu sägen: Nichts wird 
unsere Feinde befriedigen außer unserer Vernich­
tung, also müssen wir weiterkämpfen bis zum bit­
teren Ende. — Der unionistische «Daily Expreß" 
erklärt: Jeder Friedensvorschlag muß ernstlich in 
betracht gezogen werden, aber es besteht nicht die 
geringste Aussicht, daß die österreich-ungarische 
Note uns dem Frieden näherbringt. Die Friedens- 
bedingungen, welche die Verbündeten jetzt als 
annehmbar ansehen, bewegen sich unter der Aöhe 
derjenigen Bedingungen, welche die Alliierten für 
lebensnotwendig halten.

Halbamtliche englische Äußerung.
Neuter meldet aus London: Wir erfahren aus 

hiesigen gutunterrichteten Kreisen, daß die öster­
reichische Note von jdon Verbündeten eine sorg­
fältige Prüfung erfahren wird. Es dürsten wohl 
deshalb einige Tage vergehen, bevor eine Ant­
wort erteilt werden kann. Inzwischen gibt man 
der Meinung Ausdruck, daß wenig von einer Kon­
ferenz zu erwarten sei, ehe nicht von feiten der 
Mittelmächte den einzelnen bestimmten Punkten 
zugestimmt worden ist. Dazu gehört die Aner­
kennung der Notwendigkeit einer Entschädigung an 
Belgien und Serbien durch die Mittelmächte. Der 
offizielle Inhalt der Note befindet sich noch nicht 
in den Händen der englischen Regierung, da amt­
liche Telegramme von außerhalb auf einem Um­
wege einlaufen.

Eine gemeinsame Antwort der Alliierten?
Aus Rotterdam vom 17. September wird ge­

meldet: Der parlamentarische Berichterstatter der 
heutigen „Daily News" erfährt aus diplomatischen 
Kreisen, daß die Wrierten eine gemeinsame Note 
verfassen werden, welche die durch o:e österrei­
chische Note und andere Friedensversuche geschaf­
fene Lage aufklären will.

Aus Frankreich.
Der Pariser «Temps" bemerkt, datz P aris zu 

gleicher Zeit den Besuch der deutschen Flieger und 
die Ankündigung des Friedensvorschlages des Gra­

fen Bunan erhalten habe, und erklärt: „Wir sind 
weder' eingeschüchtert durch das eine, noch ver­
blüfft durch das andere. Die scheinheiligen Aus- 
kunftsmittel des Feindes bestätigen seine Ver­
legenheit. Wir werden uns nicht zu Besprechungen 
verleiten lassen, die der Feind mit so viel Beharr­
lichkeit und so wenig gutem Glauben sucht."

Aus Italien.
Der „Eorriere della Sera" meldet aus Rom; 

Sonnino und der Kriegsminister sind am Montag 
in das Hauptquartier abgereist. Ih re  Reise steht 
in Zusammenhang mit detr österreichisch-ungarischen 
Note.

Die Antwort Amerikas.
Der amerikanische Staatssekretär veröffentlicht 

folgende Mitteilung: Von dem Präsidenten bin 
ich ermächtigt, bekanntzugeben, daß folgendes dir 
Antwort unserer Regierung auf die österreichisch- 
ungarische Note sein wird, die eine nichtoffiziellr 
Konferenz der Kriegführenden vorschlägt: Die Re­
gierung der Vereinigten Staaten ist der Anficht, 
daß es nur eine Antwort gibt, die sie auf die 
Anregung der k. k. österreichisch-ungarischen Regie­
rung geben kann. Sie hat wiederholt mit voller 
Aufrichtigkeit die Bedingungen bekanntgegeben, 
auf die hin die Vereinigten Staaten einen Frieden 
in betracht ziehen werden, und kann und wird 
keinen Konferenzvorschlag über einen Gegenstand 
in Erörterungen ziehen, welchen betreffend sie ihre 
Stellung und ihre Absicht bereits klargestellt hat.

Die Ansichten der Rentralen.
Sämtliche Stockholmer Zeitungen besassen sich 

eingehend und mit dem größten Interesse mit der 
österreichischen Friedensnote, doch betrachten st« 
die Aussichten der Note angesichts der bisher ab­
weisenden Haltung der Entente recht skeptisch.

Die norwegischen Blätter betrachten aufgrund 
der Meldungen aus England und vor allem aus 
Amerika die österreich-ungarische Rote als ab-

D ie Kampfe rm Westen.
Deutscher Abendberkcht.

W. T.-V. meldet amtlich: >!
Berlin. 17. September, abends.

Zwischen AUette und Aisne scheiterte« er. 
neute Angriffe des Feindes. Bon den anderen 
Fronten nichts Neues. ?  '

Französischer Heeresbericht.
Der amtliche französische Heeresbericht von, 

16. September nachmittags lautet: Zwischen Oise 
und Aisne hielt der Fortschritt der sttMMschen 
Truppen im Laufe der Nacht an. Östlich von 
Vauxaillon nahmen sie den Affenberg, wobeigegen 
306 Gefangene in ihren Handen blieben. Avstter 
südlich bemächtigten sich. dw Franzosen Vaillys. 
I n  Lothringen führten die Franzosen einen Hand. 
streich in der Gegend von Letntrey aus und machte»

^ÄranMscher Bericht vom 16. September abends:

Sancn fortgesetzt. Trotz des von den Deuttchen 
geleisteten Widerstandes rückten wir etwa 1 M o - 
meter auf einer Front von 4 Kilometer» vor: 
600 neue Gefangene und 2 Geschütze. Kaliber 10.8, 
blieben in unseren Händen.

Englischer Berichl.
Der englische Heeresbericht vom 1S. September 

nachmittags lautet: Während der Nacht machten 
wir eine kleinere erfolgreiche Unternehmung beider- 
seits des Npern—Comines-Komals. W ir schoben 
»aber unsere Linie auf einer Front von Wer zwei 
Meilen vor, machten Gefangene und erbeuteten 
Maschinengewehre. An der Kampffront fanden 
Treffen mit feindlichen Streispatrouillen r« der 
Gegend von Mocuvres und Gavrelles statt. Wir 
haben -in der Nähe von Fauchy, Cauchy und Oppy 
neue Posten vorgeschoben.

Englischer Bericht vom 16. September abends: 
Auf dem südlichen Teil unserer Front brachten 
unsere Strsifwachen einige Gefangene ein. Bei 
Ploegsteert und östlich von Ypern wurde unsere 
Linie leicht vorgeschoben. Von dem übrigen Teil
der Front ist auß  ̂ ----------  -  —
in verschiedenen



Amerikanischer Heeresbericht.
Der amtliche amerikanische Bericht vom

16. September kantet: Abgesehen von örtlichen 
Kämpfen, bei welchen wir Gefangene machten und 
die Artillerie« und Fliegertätigkeit weiter zunahm, 
ist aus dem Abschnitt von St. Mihiel nichts zu 
melden.

Baker und Elemrnceau an der Front.
Der Sekretär des amerikanischen Kriegs-

departements Baker hat sich sofort nach seiner

des Generals Pershiifls! wül 
vi besuchen. SWereist ist.

M« gefährdete Kathedrale »on Ret«s-
Wie der „B w M s de Lyon" meldet, d rW  der 

Nordturm M  Kathedrale von Reims einzustürzen,
da die Kathedrale -  .....  .........  "
troffen Morden fei.

.

liche Aufklärungsabteilung UNS 
Gefangene. — Auf den übrigen 
nichts besonderes ereignet,

pö« mehreren Granaten ge-

Der italienische Kr!sg.
Der österreichische Tagesbericht 

Söm 17. September meldet von»
ttätienischen Ktiegsschanplähc:'

Zwischen der Brenta und dem Münte Soickröls 
setzten die Italiener gestern früh nach starker bis 
zum Trommelfeuer gesteigerter Artillerievorberei­
tung zum Angriffe an. Ihre Sturmkolonnen wur­
den im Brenta-Tal und vor dem Col Eaprile durch 
unser Feuer zurückgetrieben. Auf dem Asolons ver­
mochten sie unter der Wirkung unserer Gätterien 
ihre Gräben überhaupt nicht zu verlassen. Atis 
dem Monte Pertica, dem Solarolo und auf dem 
Tasson-Rücken kam es zu erbitterten Kämpfen, in 
denen der Feind gleichfalls restlos weichen inWch 
IN  anderen Abschnitten vielfach lebhafte Flieger- 
tätigkeit.

Westlicher Kriegsschauplatz:
Bet den österreichisch-ungarischen Tropen keine 

pSßeren Kampfhandlungen,
- < Attamenr

Bei Pojant scheitetten erneute italienische Vor­
stöße. Der Chef des GeneralstrMs.

Italienischer Heeresbericht.
.  Der amtliche italienische HeeresSerichk vs«

sndem Är- 
Erftlae

bereits genoUmeneN Stelln

Die ungeschwächte Kampfkraft der Österreicher. 
De

MsMäschsMen Srtzndo. Dieser aate: 
.ehende Zwist der ̂ Rassen in östekreH- 

...» - 'L' Tatsache. sSsk nicht minder saht 
w  «ch.Mst, die KamMsft des ösierretchifch- 
ungarischen He«»«- e,n« durchaus solide sei.

vom Valkait'Uriegrschffttpltttz.
, Bulgarischer Heeresbericht.

Der bulgarische Generalstab Meldet vom 
15. September u. a.: Mazedonische Front: Im  
Cemavogen MHrend des ganzen Tages heftiges 
Artilleiefeuer auf Seiden Seiten. Im  Abschnitt 
von Gradeschnitza bis zur Hohe Bahovo fanden er­
bitterte Kämpfe statt. FeindlW Bataillon« 
M ftW  an mehreren Punkten unsere Stellungen

N W  M 7 L L N L  L  E K

ttllenevorbereituna ftanzösische und serbische Divi

unser» Einheiten in diesem Abschnitt in neue Stell- 
«noen weiter nördlichzuriick. Südlich von Huma 
hält das heftige Artillertefeuer auf beiden 
Seiten an.

FranMcher Bericht.
. .  Im  amtlichen französischen Heeresbericht vom 
16. September H»M es ferner: Am Morgen des 
1S. September haben nach ausgiebiger Arttllerie- 

strotsche und französische Truppen die 
setndlichen Verteidigungsanlagen in der Bsrgzone 
bis Dobrorolj« angegriffen. Die gesamte erste

Aumzeao genommen. Zahlreiche Gefangene. Ar- 
ttllerie und ansehnliche Beute, dir Noch nicht gezählt 
stnd, fielen m dre Hände der verbündeten Truppen. 
Die Operationen dauern fort und entwickeln

Ktettungen. Die serbischen und französischen 
Flieger, hie sich an der Schlacht beteiligen, unter­
stützen wirksam das Vorrücken der Infanterie und 
p?w«rfen die feindlichen Verbindungsweg«.

"

Der türkische Krieg.
Türkischer Heeresbericht.

Der amtliche türkische Heeresbericht »am 
16. September lautet: Palästinafront: Die feind­
liche Artillerie setzte ihr planmäßiges Einschießen 
auf unsere Stellungen und das Hintergelände fort. 
Mehrere Feuerüberfälle des Gegners wurden von 

und Truppenlage: erwi-

machtkn einige 
Krönten hat sich

M  Kämpfe zur ßee.
Neu« U-Voot-Bente.

W. T.-B. meldet amtlich:
MsSre Mittelmeet-flntsrseeboote seift:fl-:n 

söSS Brutto-Registertonnen 
Schiffsraum. ?

Der Chef des Admiralstaves der Marine,

Eid amerikanisches Petroleumschifs versenkt.
Ver Mttzrdamer „Kg-sbsde" meldet: Nach 

W « .  W ttsW iig des MMNSdepürtements, in

Geftchk von einer halben Stunde östlich von Tandy

ist gestrandet.

U-Sö-t gegen Lkschiff
Eiil in SöütKamstö« nnstzksmmener Steward 

es durch ein deutsches Unterseeboot versenkten 
amerikanischen Ölschiffes „ZeningS" berichtet, daß 
der Versenkung ein scharfer dreistündig«» Auek- 
kampf vorausging, woran Z4 Mann der B 
sich an den SchiffskaNsNeN LM ttgtM . Si.. . . .  
treffer in den MaschiNLNraum bewirkte das Sttll-

Ein amerikanisches Petroleumboot nahm die Be­
satzung dann auf....... am ........ ............. ......
wie gibt -er Kein- unsere Heeres 

berichte wieder.
In  der deutschen Presse wurde letzter Zeit d«S 

öfteren darauf hiiWMSsW. daß MSN VM feiNS« 
lichen Heeresberichten nur Mit großem Mißtrauen 
gegenübertreten darf. Die Entente weiß, daß die 
deutschen Bettungen die feindlichen Berichte ohne 
jede Kürzung und MSkst ohne besonderen Kommen­
tar wiedergeben. Natürlich ist es so der Entente 
Möglich, durch geschickte Aufmachung durch Über« 
treiben und Verhetttichung ihr« Erfolge aus die 
Stimmung i« Deutschland eiMwitke«. Die Ab­
sicht, das Bskttauen zu den deutschen Berichten im 
Inland zu erschüttern, ist deutlich genug. Die 
Ententepresse verfährt nicht gleichermaßen mit den 
deutschen Berichten wie wir mit den ihrigen. Sie 
verfolgt das Prinzip, deutsche Erfolge entweder 
ganz zu verschweigen oder wenigstens zu ver­
kleinern. Dem Anschein nach werden zwar die 
deutschen Sriginülberichte wiedergegeben, in Wirk­
lichkeit aber find es nur Teil«, entstellte Bruch­
stücks der deutschen Berichte. Durch Streichung und 
geschickte Umstellung werden sie so frisiert, daß 
schließlich ein Ententeerfolg herauszulesen ist. So 
werden in dtt englischen Presse grundsätzlich die 
Angaben über unsere Flrezerorfolge weggelassen, 
wie z. B. die Nachricht, daß aus einem gegen unser 
Heimatgedtet anfliegenden englischen Geschwader 
fünf Flugzeuge abgeschossen wurden, vollständig 
unterdriiSi war. „Daily Mail", „Manchester 
Guardian", „Daily News" und „Daily Chroniele" 
geben die Heeresberichte wohl wieder, aber stets 
mehr oder weniger gekürzt und umgearbeitet. Un­
sere Berichte vom 21,, 22. Und Ltz. August (sie be 
treffen fiegreichs AbwehMmpfe und melden außer 
ordentlich hohe Abschüsse von Tanks) fehlten in 
der „Daily News" „Daily Lhronicle", „Daily 
Telegraph", und anderen vollkommen. Bis franzö­
sische Presse behandelt den deutschen Heeresbericht 
ähnlich. Er wird nur auszugsweise wiedergegBen, 
in verschiedenen großen Blättern überhaupt nicht 
gebracht. In  den italienischen Zeitungen wird der 
Bericht von den Hauptblättern nur mit Kürzun­
gen, besondere unter Auslassung von Gefangenen« 
und BtUtezahlen wiedergegeben.

Einberufung -es Hauptausschusses?
Die Führer der Mehrhettsparteie« haben sich, 

wie die „Boss. Ztg." berichtet, tn ihrer Montags­
besprechung dahin geeinigt, den Hauptausschuß für 
Freitag dieser Woche einzuberufen. Die Zu­
stimmung des Reichstagsprästdünten Fehrenbach, 
me eingeholt werden muß, könnte sich aber mög­
licherweise verzögern, da der Präsident sich aus 
einer Reise in den besetzten Gebieten befindet. Es 
ist deshalb nicht unmöglich, daß die Einberufung 
auf Dienstag nächster Woche verschoben wird.

Über die Sitzung der nationalliberalen Reichs, 
tatzsfraktion heißt es in der „Boss. Ztg.": Die 
Fraktion beschloß mit allen gegen eine Stimme, 
deß bereits ratifizierten Zusatzverträgen mit der 
Sowjet-Regierung zuzustimmen. Die Erundzüge 
der Payerschen Rede wurden nahezu einmütig ge- 
biüjigt. Die Fraktion betrachtet sie als brauchbare 
Richtlinien für eine stetige Regierungspolitik. Der 
Wunsch, mit der Mehrheit, an deren inter­
fraktionelle« Beratungen die Nationalliberalen 
ursprünglich teilnahmen, wieder in enge Fühlung 
zu treten, hat ohne Zweifel Boden gewonnen. — 
Nach der Fraktionssitzung trat der geschäfts- 
führendr Ausschuß der nationalliberalen Partei 
zusammen, um sich mit der Vorbereitung der Land» 
tagswahlen zu besassen. Wenn auch die Aussichten 
auf eine Einigung im Herrenhause keineswegs 
völlig geschwunden sind, so will die Partei doch auf 
jeden Fall gerüstet sein. — Die Reichstagsfraktion 
der fortschrittlichen Bslkspartei wird am nächsten 
Montag, einen Tag vor dem Zusammentritt des 
Hauichaltsausschusjes, eine Sitzung abhalten, eben­
so die Zentrumssraktion.

Zur rage in Rußland.
Die Entente-Sabotage i« Petersburg.

IM  Lause der letzten Woche sind in Petersburg 
nicht weniger als sechzig Brände td verschiedenen 
Gegenden der Stadt festgestellt würden, durch die 
eins Anzahl von Gebäuden vernichtet wurden- Aus 
diese Brände ist die Nachricht zurückzuführen, daß 
Petersburg gelegentlich eines Kampfes zwischen 
Bolschewik und Gegenrevolutionären in Flammen 
stehe. In  einer Reihe von großen Fabrikbetrieben 
Würden Versuchs von Entente-Agenten festgestellt, 
die Werks mit Hilft von BrnndbomSen zu ver­
nichten. Sd wurden in den SbloMsw-Werksn eine 
Anzahl dieser Bomben gefunden und rechtzeitig 
unschädlich gemacht. Die Untersuchung hat ergeben, 
daß alle diese SaSMMersuchs systematisch orga­
nisiert sind, und eine Reihe schuldiger Persönlich­
keiten sind durch die Behörden bereits verhaftet.

Mobilisierung des gesamten Amurgebiets.
Nach der Besetzung von EWarowsk hat der 

Kommandeur der gegenrevolutionären Ttreitkrästc, 
General KalMttüw, M e  MoSilisatian des gesam­
te« AmusKebiM angeordnet, Zunächst selten die 
fünf letzten Jahrgänge unter die Waffe« gerufen 
werden. Außerdem werden Werbungen für ein 
freiwilliges sibirisches Schützenkorps veranstaltet.

Ein Gefecht bei Archangelsk.
Nach der „Prawda" hat an der Front von 

Archangelsk Srn Gefecht zwischen den Truppen der 
BoWewiki und dem engltsch-sMNzösisch-amerika- 
nischen Detachement stattgefunden, in dem zuerst 
die U-IschswM siegreich waren. Eine zu Hilfe 
kommende englische Abteilung schlug jedoch die 
russischen Truppen zurück, welche in Verwirrung 
und Panik flohen. Unter den russischen Truppen 
waren Gerüchte ausgestreut, wonach Lenin und 
Trvtzri grMet, Nnowjew geflohen und die 
Sowjetmacht gestürzt sei. Eine Anzahl von Ossi. 
zieren lief zu den Engländern über.

P ro v W M ü c h rW e n .
. Dt. Sylau. 18. September. lN e  evangsi 
Kirchengemeinde) feierte am Sonntag das 
ihres M W rigsn  Bestehens- Aus diesem Anlaß 
fand am Vormittag ein ftisrlicher Kestgottesdienst 
statt, an dem u. a. als Kirchenpätron der regie-

stch die kirchlichen Körperschaften ___ ___
Rathauses zu einer kurzen Festsitzung. Abends ver­
einigte sich die Gemeinde Mit den Geistlichen der 
Superintendent«» und einer Anzahl von Geist­
lichen, die ehemals an der HMgen Kirche amtiert 
hatten, zu einer Nachferer rn der Kirche.

Neumark, 17. September. (Landtagsersatzwahl.) 
Bet der heute Mittag stattgehabten Landtaas- 
ersatzwahl im Kreise Lobau—Marienwerder 3 fiir 
den verstorbenen M kt. Arzt D.r SüMMski wurde 
Rechtsanwalt, Iustizrat von Kurzetkowski (Pole) 
mit 116 Stimmen gewählt. Der deutsche Kandidat, 
Skonomierat Richter-Ludwigslust, erhielt 43 Stim­
men.

eine
'ratsßff-,.., . . . .  . . .  _____ _____
und ihm einen goldenen Becher geschenkt. An dem 
Telegramm hat der Kaiser zum Ausdruck bringen

eine persönliche Batenstelle" Übernehme.
SWel. 17. September. (Der Kreis Rössels b«. 

stand am 1. Februar d. As. M  Achte. An Aus« 
sührung der Verordnung, wegen verbesserter Ein­
richtung der ProotnzialüehLrven «ÜM 30. April 
ISIS E rde  der Königsbergs» Regierungsbezirk 
statt der bisherigen 8 lanvräilichen Kreis« t« 
1S Kreise eingeteilt. Die Verwaltung der neuen 
Kreise nahm am 1. Februar 1818 ihren Anfang. 
Das Landratsamt des Kreises Rössel war zunächst 
in Bansen, dann vom 1. April 1SS? in Rössel. 
1862 wurde es nach BischofsLurg verlegt. Seit 
März 18W wurde das jetzige Kreishaus benutzt, 
das 1S68 erheblich erweitert worden ist. Während 
der hundert Fahre haben 9 Landräte die Geschäfte 
des Kreises geleitet. Acht Bilder der früheren 
Landräte befinde» sich im Kretshause.

Kshensalza, 17. September. (Ein Schadenfeuer) 
äscherte am Sonnabend Nachmittag die Scheune 
der Besitzerin Paulins Friedrich und Scheune, Stall 
und Schuppen des Landwirts K. Krampitz in 
E i g e n h e i m  ein. Das Feuer entstand Lei Frau 
Friedrich, wo ein Strohschober zu brennen anfing. 
Der herrschend« starke Wind jagte das Feuer auf 
die danebenstehende, mit Crntevorräten gefüllt« 
Scheune. Von da sprang es auf die mit Stroh ge­
deckte Scheune des K., im Nu «in ungeheures 
Flammenmeer bildend. Außer vielem unver­
sichertem Geteide verbrannte auch zahlreiches 
Kleinvieh und landwirtschaftliche Maschinen. Der 
Schaden dürste mit 160 060 Mark nicht zu hoch ge­
schätzt sein. Leider ist an diesem Unglück wieder 
einmal die Nachlässigkeit der Eltern schuld, die ihre 
kleinen Kinder unbeaufsichtigt und mit Streich­
hölzern spielen ließen.

ä Sttrttio. 17. September. (Teuerungszulage. 
"  ^  -  - -  "en,

................ ... .......  . .. _______ ____ge
in gleicher Höhe zu gewähren, wie sie der Staat 
den Staatsbeamten bewilligt hat. — Das dem 
Spediteur Plewinski gehörige Grundstück in der 
Aiegslstraße hat der Kaufmann Matusch von hier 
für 14 060 Mark erworben.

Korschen, 17. September. (Seltene Freigebig­
keit.) Einen Pferdehändler konnte man auf dem 
Bahnhöfe in Korschen beobachten, der dort am 
O-Zuge Hundertmarkscheine an die Soldaten aus­
teilte. Mehrere Soldaten gelangten, wie das 
„Ostpr. Dagebl." berichtet, auf diese Weise in den 
Besitz eines „Blauen" und fuhren mit heiterem 
Gesicht in der Richtung nach Berlin weiter.

Kolmor i. Pos., 17. Septmber. (Eine Leichen­
schändung) führten hier drei Arbeiter aus, die mit 
der Schließung des Grabes der verstorbenen 
Schwester des 1905 begrabenen Bürgermeisters 
Riegelt beschäftigt waren. Sie öffneten den zin­
nernen Sarg des Bürgermeisters und verscharrten 
die noch gut erhaltene Leiche, um den Sarg als 
Altmaterial loszuschlagen. Die Tat wurde sofort 
bemerkt und die Täter in Haft genommen.

Schneidemühk, 17. September. (Gemeinsam* 
Beisetzung der Opfer des Eisenbahnunglücks.) Zur 
gemeinsamen Beerdigung der 38 Opfer der Schnei« 
demühler Bahnkatastrophe traf neben zahlreiche« 
behördlichen Vertretern auch Kardinal von Hard-

Trauerteilnehmern besetzt. Der Vorüberzug des 
endlosen Trauerkondukts dauerte 20 Minuten. Die 
Särge wurden auf Militär-Autos zu je sechs nach 
dem Friedhof gefahren. Dort fand eine ergreifende 
Trauerfeier statt.

« k  ^  '  , ,

sich auszugeben- Spat« kann durch die 
starre Inanspruchnahme der Postämter 
eins solche Bestellung leicht verzögert, oder 
gar übersetzen «erden, woraus sich dann 
Unregelmäßigkeiten in der Austeilung er« 

geben können.
Der Bezugspreis der „Presse" für 

die Po stbez ie h e r ist um 28 Pf. aus 
3.SO Mk. für das Vierteljahr erhöht

Durch den Briefträger ins
fts --------

worden.
Zaus gebracht kostet „Die Presse" noch 
42 Pf. mehr. Der Feldpostbezug  
beträgt für das Vierteljahr 8 Mk., Mvnat»
llch 1.88 M. MWchlich LmschlassMhr.

i
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, ( Au f dent  
sind aus unserem 
Lchim a
Kns-
"us ^  ,aus Pu'

Thor«, 18. September 1818-

ranz H s r ^ r ä m  aus Hälmsse, LänNrets ThoM
Sarde-Pionier Oskar Lrommnan aus

_____  r s m b r ° « t<

Kreis EulM! ckftetter Kseph U r b a n s k  
aus Lulm: Kriegsfrefto., Unteroffizier A«M< 
Haß aus Gramtschen, Landkreis Thor«-

— (Das  E i s e r n e  Kr euz )  erster Attkst 
erhielt: Leutnant d. R. Zellnrut Lutz (Fsldaktt 
Regt. 81), Sohn des Gutsbesitzers L. in Schwanem 
lam» bei Marisnwerder. — M it dem Eiserner 
Kreuz z w e i t e r  Klasse wurden ausgezeichnet 
Kanonier Walter ErsKnick,  Sohn des Buch 
druckereibesitzers G. in Martenbura; Mu-tzkw 
Max Kreut zer  aus Stslp (In f. 21)r Arbeite, 
Musketier Paul M l i n s k i  (Anf. Ll^aus Danzi^.

Unterosi

Schwitz.
söht?des

G e b üh re « '

Tele^ra^ngeb^ren SU êMeLtnds aul

spater
neuen

das Nstchspi 
Die in der 

Oktober um

- 'W
12 Uh, 1 Minute um

da
d»

Weisung erlassen
tember zum 1. i------- ,--------------- . . ..
' "" eingelieferten Sendungen unterliegen
____ Reichsabgabe. Die Hausbriefkasten - -
Postanstalten und die Brteflasten der Bahnposttt 
m üM , soweit UitterLeamte im Dienst sind,. u« 
12 Uhr nachts außergewöhnlich geleert werden 
Sendungen aus Briefmsten, die Nicht UM Mitte* 
nacht geleert worden sind, sind bei der erst« 
Leerung am 1. Oktober nicht als unzureichend ft«  
gemacht anzusehen, wenn die Verrechnung 
Reichsabgabe auf ihnen unterblieben ist.

- - ( D i e  e r h ö h t e n  T e l e g r a m m  
gebühr en)  vom 1. Oktober.d. Is . ^  betvags«

für das Telegramm 65 Pfg. Bei^Berechnung.d« 
Reichsabgabe sich ergebend«, die Mindestgebnw 
von IS Pfg. übersteigende Beträge «erden» wem 
sie auf 1, 2, 6 und 7 endigen, nach unten, wenn E

f die Nach^

solchen stets nach oben abgerundet. ^
— ( Z w e i p f e n n i g - M a r k e n )  werden vaw 
Okober ab vorübergehend wieder ausgegebe^

arten gestempelten 
Das Wertzeichen zu 2 
Jahren in genügender

fLSnve» 
ist n°z

vorenge
und Karlen, 
aus früheren
Handen. ,

— (Das  V e r w u n d e t e n -  Abzeichen/  
ist, worauf von zuständiger Seite erneut hingewiesen 
wird, keine Auszeichnung. Seine Vetleihung .V' 
nicht gebunden an gute Führung. Es kann an" 
auch Personen da» ? Klaffe des SolKatenftM^



W A "  werden. Versetzung in die S. Masse des

» H .  L '  L ' ' d L " S ? L
Abzeichens nicht zur Folge. 
rn„-/k r ^ * ö e u g e r p r e i s  f ü r  K a r t o f f e l n . )  
a n ^ ä  ^ "  Staatssekretär des Kriegsernährungs- 
?k Erzeugerpreis für Kartoffeln vom
f L  Ieptember is ig  an auf S M ark je Zentner

und Kilometer, vom Hofe des Kartoffel- 
zeugers bis zur Verladestelle gerechnet. 

R * » 4. v l ? ? ' E ^ " b r u n g  d e r  S e l t e r -  u n d  
ist aul 1. September ab
ln n o n lk» ^  Herstellung der Selter und Vrause- 
PreNe Erhebliche Steuer gesetzt. Die
worden ^ Steuer entfprechend somit erhöht

,  Stadt den Städtern

- « » M  K -  - ^ L L "  L " ' Lund Verbitterung herauskommt.
A i e " r / Ä  ^ b t l a r s t i f t u n g  i m  K r i e g e . )

S .k
M a i

N U  KriSgerwaisenhausSt ist, in  denen die 
W « ,n .^ t s r b e n e r  Angehöriger des deutschen

« N L ,  K 8  »»d

N M N ' d f ^ . W  ° L L M L » ->.
p»»sse hielt am 1g. un

L  s - r . S

k ? Z S »  i k V L  d --
^ ^ F t o s  behandelte. An r

E  K - S S L K
^ 7  " P ' K ' . M - .  ? L

s
in < Ä ' m m ä ^ i v e r s c h i e d e n e s  andere, 
^ « c h ^ U s i- ,m .^ a I^ ^ E n . aller A n , gegen 7569 im 
"ahme S" verzeichnende Zu-
M c h p r Ä ^  auf der süßeren Zahl der
Futtermittel bNä.

über

d L " « > ' « » m ° - S ? ^ d L L " S u Z

L L
P s . d L 4 ^
» E  "K

D '  L  Ä N -§ c h r e ib h ilT " K ^ u  eingearbeiteten, weiblichen 
sich überall als Anfängerinnen Lotsn
ihrer völligen konnten fedoch wegen
Untergeär^N ^"brauchbarkeit in den Büros nicht 
^ M - n t N i e  Z r;? -' Gehälter, welche^ch tige  Z , L ^ U i t a r r s ^

sst sehr s L ^ r  anzubieten. Es
rur üb'rnabm» und Dienstmädchen
wrnnen. häuslichen Stellen zu ae-

P d L ° 8 U n ' S « 7 - » ' 7 d ^ . ° ; . ^ . L

und bei e i n e m ^ ^ ^ °  "2" *85 Arbeitsuchenden 
stellen. Stellenangebot von 160 Arbeit--

— ( H a n d w e r k e r - V e r s a m m l u n g . )  Am

statt, in der Herr Syndikus S p a t  über Errichtung 
erner Kranken- und Sterbekasss sprechen Wird.

( E i n e  k L t h o l i s c h e  K i r c h e )  soll in der 
L r n d e n s t r a ß e  in M o c k e r  erbaut werden, zu 
welchem Zweck das große SägewerksgrundsLück 
neben dem AmLshaus von Ewald Hoffmann, das 
an die Linden— Nonnen- und Eoethestraße stoßt, 
sowie das benachbarte, durch die Nonnenstratze ge­
trennte Grundstück von Peting angekauft wurde. 
Das letztere ist für das Pfarrhaus bestimmt. Es 
rst dres in kurzer Zeit der zweite große Gelände- 
ankauf in Mocker. nachdem vor zwei Wochen 
M ß e  Gelände zwischen Erützmühlenteich 
Goethestraße von der Stadt erwarben wurde.
^  t Ä u s  d e n  K i n o t "
Das Kino „Metropol", das 
Sonntags und für besondere 
anstaltungen geöffnet war, wird von dieser Woche 
ab viermal wöchentlich, und zwar von Freitag bis 
Montag einschließlich, Vorstellungen geben. Zur 
Eröffnungsvorstellung ist ein Detektiv-Roman, der 
M  die eigentliche Domäne des Kinos ist und sick all» 
gemeiner Beliebtheit erfreut, gewählt worden.

— ( G e r i c h t  de s  K r i e g s z u s t a n d e s . )  
>ZN der letzten Sitzung unter Vorsitz des Land- 
gerichtsdirekLors Aohbsrg war die Kätnerfmu 
"ulm nna Duszek aus Poczalköwo wegen W i d e r

merie-Loacyrmerner auf ryrem weyoft zm Revision. 
I n  der Pferdekrippe des Stalles befand sich Häcksel, 
dem Getreidekörner beigemengt zu sein schienen. 
Um stch davon zu überzeugen, nahm der Beamte 
eine Häckselprobe und tat sie in ein Sieb. um die 
Körner auszusieben. Da tra t ihm die Angeklagte 
entgegen und wollte den Gebrauch des Siebes niSt 
dulden. Als beleidigende Worte nichts fruchteten, 
riß sie dem Beamten das Sieb aus den Händen

Janina Rudewicz aus Äntoniewo, Kreis Lipno. 
vom Landsturmmann Sielaff Mischen Kämpe und 
Langn abgefaßt, wie sie die Drewenzarenzs nach 
Polen überschreiten wollten. Sie waren an jenem 
Tage« Hus Polen gekommen, hatten in Culmsse 
Einkaufs^ gemacht und befanden sich nun auf der 
RückwanderM. I n  einem Rucksack trugen sie ein 
Paar neue MiliLarstisfel, ein Bettlaken, ein Paar 
neue Hosen, zwei baumwollene Hemden, eine 
Schürze, Schnürschuhe, eine Mütze und Bindfaden.

Wochen Gefängnis. . . .  
beschlagnahmten Sachen wurden eingezogen. —  
Wegen K o n t r a k L S r u c h s  wurde der polnische 
Arbeiter Thomas Kunik, der aus Kleefelde ent­
wichen war, m it 20 Mark Geldstrafe und die Ar- 
Sertsrin WladisLawa LuöansLi, die in Lissomitz in 
Arbeit stand, m it 10 M ark Geldstrafe belegt. —  
Drei S i t t e n d i r n e n  erhielten 4 be

M M - W M W L ' L
straft von 3 Mark.

Aus dem Landkreise Thor«, 18. September.

wuröe derselbe durch den Gesang der vereinigten 
Schulen Amthal, Böftndorf, Euttau und Pensa« 
unter Leitung des Herrn Lehrers Volkmann. Herr 
Hauptlshrer S i e l a f f  hielt die Begrüßung-

_ _ ,_ _
zu schützen. Herr Lehrer Preuß führte m it den 
Knaben der vereinigten Schulen Eewandthsits- 
übungen vor Gegen 7 Uhr ging es in geschlosftnem 
Zuge, die Milrtarkapelle an der Spitz«, nach dem 
Saale des Herrn Wicknig. Nach dem Gesang des 
Liedes „Ich hab' mich ergeben" hielt Herr Ober­
lehrer J o h a n n e s  die Festrede, in der er er­
mähnte, festzustehen zu unserem Vaterlands und 
zu unserem Hohenzollernhaus« und den Feinden zu 
zeigen, daß mir den festen W illen haben, wie es 
rm Liede beißt, „zu leben und zu sterben fürs heilge 
V ate rlan d . Das patriotisch erbauende Fest wird 
allen in guter. Frucht und Segen bringender Er. 
innerung bleiben.

«rieflest«».
«Bci iämNlchen Anfragen sind Name, Stand „Iid Adresi« 

de» T rüM -l!e rs  d-utlich anzugeben. Anonyme Ansragen 
kSnaen nicht beantwortet werden.)

D-. Parkstraße. Wenn Sie, wie Sie zugeben, 
Jgre Sachen der Garderobe entnommen, ohne das 
Fehlen eines Stückes zu bemerken und der W ärte­
rin anzuzeigen, so können Sie Ansvruch auf 
Schadenersatz nicht erheben. Das Stück könnte, bei 
dem am Sonnabend Herrschenden Gedränge, Ihnen  
doch irgendwie draußen verloren gegangen sein. 
Das Zeugnis des Kameraden ist doch zu unsicher

Flieger-Angriff auf Frankfurt a. M .
F r a n k f u r t  a. M . , 18. September. Am  

Montag, 19.35 U hr «srmittags» hat ein neuer 
Flieger-Angriff auf Frankfurt a. M . stattge­
funden. I n  dem herausgegebenen amtlichen 
Berichte heißt es, daß die feindlichen Flieger 
das Weichbild der S tadt nicht erreicht haben 
und wahllos abgeworfene Bomben keinerlei 
Schaden verursacht hätten.

Der König von Württemberg erkrankt.
S t u t t g a r t ,  18. September. Laut 

„Schwab. M erkur- leidet der König seit 
einigen Wochen infolge eines Znfluenza- 
Bnfalles an neuralgischen Schmerzen. I n  den 
letzten Tagen ist eine erhebliche Besserung ein­
getreten, doch bedarf der König noch einiger 
Schonung.
Herbsttagung der österreichischen Delegation.

W i e n ,  18. September. W ie die Korre­
spondenz „Austria- meldet, hatte der Präsident 
der österreichischen Delegation Häuser auf E in ­
ladung des Grafen B urian  gestern m it diesem 
eins Besprechung über die Herbsttagung der 
Delegation. G raf B urian  erklärte dem Präsi­
denten, die Delegation zu einer Herbsttagung 
einzuberufen. A ls Term in wurde der 15. Ok­
tober in  Aussicht genommen.

Große Wirkung des letzten Luftangriffs  
auf P aris .

B e r n ,  L8. September. „P etit de Lyon- 
meldet: Der letzte Luftangriff auf P aris  hat 
großen Schaden angerichtet. Häuser, auf die 
Brandbomben sielen, sind in  der Mehrzahl 
eingeäschert. D ie  neuen Brandbomben, die die 
Deutschen verwenden, haben furchtbare Lurch- 
schlags- und Sprengkraft. Das B la tt meldet 
5 Tote und ungefähr 1Ü verwundete. Der 
ganze A ngriff w ar außerordentlich heftig. 
Mehrere Flugstaffeln durchfloge« m it Abstän­
den von wenigen M inuten  das Sperrfeuer und 
warfen, den Andeutungen der Pariser Blattet! 
zufolge, ziemlich Über das ganze Pariser Gebiet 
Bomben. Das französische Abwehrfeuer soll 
außerordentlich heftig gewesen sein.

Wiederaufnahme 
der französischen Senatssttzungen.

P a r i s ,  18. September. (Kavasmeldung.) 
Der Senat nahm gestern seine Sitzungen 
wieder auf. DuSost und Clemenceau hielten 
die Eröffnungsreden.

Baku von tartarischen Freischaren erobert.
K o n s t a n t i n o p e l ,  18. September. Nach 

hier eingegangenen Meldungen hat sich in  den 
letzten Tagen die Zah l der aus Nordpersien 
nach Baku gekommenen Engländer auf mehrere 
Tausend vermehrt. S ie hatten die Sow jet,

Regierung vertrieben und eine sozial» 
revolutionäre Verwaltung eingesetzt. Um sie 
zu vertreiben, gingen tartarische Freischaren 
aus Kaukasisch Aserbeidschan gegen Bakn vor. 
Nach hartem Kampf gelang es ihnen- die Eng, 
länder zu besiegen und die S tadt zu besetzen.

Berliner Börse.
Die gestrige schwache Haltung übertrug sich aus den heutigen 

Börsenverkehr. Infolge der allgemeinen Lustlosigkeit setzten 
die Kurse zum großen Teil niedriger ein. Stärkere Rückgänge 
bildeten jedoch die Ausnahme, besonders bet Schiffahrlsaktlen, 
ferner bei Gebrüder Bähler, badtsche Andine, sowie bei Pe- 
troleumakiienweeLen waren erhebliche Kurseinbüßungen zu 
verzeichnen. Demgegenüber stellten sich oberschlestsche Gsen- 
bahnindullrle und Bismarckhütte bemerkenswert höher. Das 
Geschäft gestaltete sich im späteren Verlauf schleppend. Vor. 
übergehend zeigte sich ein kleinerer Ansatz zur Erholung, der 
aber bald einer neuerlichen Abschwachung wich, von der auch 
die anfangs gut gehaltene Werte zumteil nicht ganz verschont 
blieben. SchifsahrtsaMen, ferner Orenstein und Koppel konnten 
eine kleine Erholung behaupten. Der Anlagenmarkt zeigte bei 
starkem Verkehr nur geringfügige Veränderungen.

Berliner Prodnktenbericht
vom 17. September.

Zm ProdukLenserkehr sprach man viel von Unterhandlungen 
über große Mengen von Runkelrüben. Abschlüsse scheiterten 
an den hohen Preisforderungen der Erzeuger. Jedenfalls be» 
zweifelte man nicht, daß zu bestehenden Pressen sehr bedeu­
tende Mengen ttnterzubrsngen sind, andererseits wird aber auch 
die Ernte außerordentlich hoch geschätzt. Kohlrüben waren 
gleichfalls gefragt, doch waren auch in diesem die Preissorde» 
rungen viel zu hoch gehalten. Saatkartosfeln wurden durch 
Vermittelung der Händler ziemlich viel umgesetzt. Seradella 
war überwiegend angeboten. Auch Spörgel war reichlich am 
Markte, dagegen bestand Begehr für Klee- und Trassaten. 
Wetter: schön. _____ ___________ ''

Notierung der Derrisötr-Kuese der Berliner VVete
Für telegraphische

Auszahlungen: 
Holland (100 Gdl.) 
Dänemark (100 Kronen) 
Schweden (100 Kronen) 
Norwegen (100 Kronen) 
Helsingfors (100 stnn. Mk.) 
Schweiz (!00 Francs) 
Otzstereekch-Ungaen(100Kr.) 
Bulgarien (100 Leva) 
Konstantinopel 
Spanien (100 Pesetas)

a-lö.Seoternber.
Geld 

309,— 
185 ,- 
212,2S 
188,28 
76.28 

146,75 
57.70 
79 —
A n

133,-

Brlef
309,50
188,80
212.75
188.75 
76,75

147 ,-
57,80
79,50
20,40

134 ,-

a. 14. September.
Geld

309,.-
1L8,-
212.25
188.25 
76,25

146.75
57,70
7V.-
20.80

188 ,-

Brl«>
S0S.50
188,80
212,78
188,75

W
20,<0

181.-

M k W iid r  dtt W t iW .  Krähe sind Nthk.
S t a n d  d e s  W a s s e r s  am P e g e l

Weichsel bei Thorn . . . .
Zawichost . , . 
Warschau . . . 
Chwalowiee. . . 
Zakroczyn . . .

Vrahe bei Bromberg ^
Netze bei Czarnikau . . . .

18.
1ö.

m Tag

1.64
2,87

17.
14.

1FV
2,80

Meteorologische Beobachtungett r« Thor«
vom 18. September, früh 7 Uhr.

B a r o m e t e r s t a n  V: 766 mm 
Wassers t au! » d e r  Wei ch  sel r  1,1S Meter. 
L u f t t e m p e r a t u r :  4- 14 Grad Celsius.
W e t t e r :  trocken. W i n d :  Westen. ^

Dom 17. morgens bis 18. morgens höchste Temperatur: 
-j- 25 Grad Celsius, niedrigste -4- 13 Grad Celsius.

W e t t e r «  n sage.
(Mitteilung des Wetterdienstes in Bromberg.) 

Voraussichtliche Witterung für Donnerstag den 19. September: 
Zunehmende Bewölkung, einzelne Gewitter.

W E N N )
Beabsichtige mein

L . De G*  *

6 Morgen, mit massiven Gebäuden, totem 
und lebendem Inventar in der Nahe 
Thorns zu verkaufen.

Schriftliche Angebote u n te re . 8 1 2 6  
an die Geschäftsstelle der „Presse*.

Gartenhaus»
4 Wohnungen, ause je 3 Zimmern,
Steinfachgeb., großer Obstgarten, Macke 
Preis 32 000 Mark. Ferner ein Z irttFerner ein Z ins  
harrS^lO kleine Wohnungen, ohne Gor- 

^  eis 22000 Mk.
_____Haus, 8 kleine

Wohnungen und ein Morgen Garten. 
Preis Zo OOO Mark. zu verkaufen durch 
Nms'DHVscki. Thorn. Ukmenalles l i

IM«V, LV «ein» Lvoynungen, ve 
ten, Fschwsrkgebaut. Preis 22 
sowie ein massives Wohnhaus. 
Wohnungen und ein Morgen

W ' M U U N M
auf 9 Jahre mit lebendem und toten; 
Inventar zu verkaufen.
HeinrichZbeegd Schllnsss.d.BvkMls:

G ru n d s tü c k
sofort zu «erkaufen. Zu erfragen

ThormMocker, Wiesenstraße 6.
Fast neue

zu v e r k a u f e n .
Angebote unter ( l .  8 1 2 2  an die Gs« 

schäftsftelle der „Presie".

B. Wenden Sie sich an den „Deutschen Krisaer- 
Lund, VerlagsaLLettüng. Berlin W . 50, GsisÜerg- 
straße 2 , der demnächst eine kleine Schrift heraus­
geben wird, in der die Bedingungen erläutert wer­
den, unter denen Kriegsteilnehmer die Einjährigen- 
und Reifeprüfung ablegen können.

Liebesgaben f i i r  unsere T ruppen .
Es gingen weiter ein:
Sammslsteüs bei Frau Kommerziemat Dietrich, 

Vreitestraße 35: Frau G. Feldtkeller-Kleefelde
56 Pfund Äpfel für die Lazarette.

Letzte Nachrichten.
18V VVV M ark in  Kriegsanleihescheinen

gestohlen.

H a m b  « r g , 18. SeptemSer. 15« «ü« Mk. 
in  Kriegsanleihescheinen sind auf unbekannte 
Weise aus dem Geschäftshaus der Kommers- 
und Diskonto-Bank entwendet worden. W e r  
den Täter und seine Beute ist noch nichts er­
m ittelt.

Ein Stock, ein Herren- und 
einDameuhat

und anderes mehr zu verkaufen.
MsMenskaßs 85. Eingang Talstraße

2 Lamettbadeanzüge» L Paar 
nicht getragene Ohrringe.

1 Brokattasche, l  eleg. Schal
preiswert zu verk. Gerechteste. 18»20. 2 .1.

We ZlimeMiiiliir. zmj Hfj 
linkbilier Nil Csiiiiiitthut

preiswert Zu verkaufen.
Mocker. Gondstratze 7, Hofeingang.

NachlaUachmr.
1 TiichierhattdWorkrszeug, 1 Schiebe« 

hmiÄrvagen. zweirSdrig, 1 Schleif- 
siem u. SchuhmacherhandwerkSzeug 

Slemschlägrrhammer. Posssksl
sind billig abzugeben

Leiblrschersiraßs 37, Hof,' 1, r.
Ein starkes, einfaches

B e ttg e s te l l
^rettkstrabe'so, S, Eilig. Ecke SLillsrsir.

Kleider- mid Wäscheschränke, 
Waschtische. Nähmaschine, 
Fahrrad, einfache Betten

und auveres mehr ist zu verkaufen bei
8nsrvHvsLZ,Tuchmacherstr.,rm Laden.

Besichtigung zwischen 12 und 2 Uhk 
mittags.

Gebrauchter, guterhaltener, guterhauew

Flügel
preiswert zu verkaufen. Badsrstr. 26, 3.

Ane ktangvolle Kvuzrrt- 
Zither mit Kaste,»

m verkaufell. Zu erstagen 
Elisabethstraße 24, 1, von 7 Uhr abends

Eine Partie

L a g e r f i i s s e r
verkauft

N v A N v ^ I r L ,  Culmekstk. 9.

Ätilitiirkoffer. Reisekorb und 
-koffer, 4 eins. Stühle, Klei- 
derständ. nnd 1 Klappzylinder
zu verkauft,,. Zu erfragen

Jakobs V orstadt, Schulstelg 8, 1. r

Am dkklllMlSk SsMM
zu verkaufen. X Schulstraße SL. 1

Eine Hänge-Brennspiritns- 
Lampe

zu verkaufen.______ Bäckerstraße 11, pir.

Fahrrad. Grammophon 
mit Platten

M verkaufen. Culmerstraße 8, 2, r.

M  W lt W M t .
9X12, mit Zubehör, steht zum Verkauf bc: 
Frau Schulstraße 10b.

Gelekerrheitskauf!

m it S inleger «ttd SpreublAftr. 
60" breit, kräftiger Bauart, tadellos 
aufgearbeitet, unter günstigen Be­
dingungen verkäuflich.

3oärw L Ssssior,
Danzig 1 .

'  Guftr^aÜencs. siarkss - -

Roßwerk, sowie ems 
Breitsämaschine

Zit verkaufen. KUsuelt?, Rudat b. Thorn

1 HalbverSeckwagen
lieht peelrwert zu verkaufen.

Mocker. Gaßterstrasie 5

z» verkaufen. Zu erfragen
Bromdergerstrasi« 62. ptr.. rechts.

W  7 - A W .
Pr. 32 M?., je 5 m  lang, hat abzugeben 
<d. Mauerstraße 38.

" R L M t t t l i - M W l !

zur Schallfensterdekoralion preiswert s« 
»orkauftn. Fischerstraße 41. ptr» r.

s W U N U W
stehen zum Verkauf ^

Besitzet 
Gramtft,

Zttchjserkel

beim
___o l t  N « L « » L » r r

Gramtschen. Kr. Thorn.

bei Schlrpitz.

M W s S N W U '
m» M k  Am .

zu verkauftn. Sofstraße L, 1.

MSblierteS Meise», 
ftriges VorSerzimmer
uit separatem Eiiigang zu vermiet«». 

___________ Mart-nstraße S. 1,

2 möblierte Zimmer
fürt Kochgelegenheit vom 1. Oktober z« 
»ermleten. L I v s t Q ,  Frledrichftr. 14.

Gut wöbt. Zimmer
mit voller Pension zu vermieten. ? 

Mauerstraße SL, IT rrp pe , rechts.

Gut möbj. Zimmer
tageweise zu vermieten, evtl. Küchen- 
bcnutzulig. Brombsrgerstr. 8, S, r.d?

ö  fteres Zimmer
zu vermieien. Thorn 3, Ulanenftr. itz.

Täal. 1 k  M f  zu verdienen. Räh.

I . O S 6
zur Lotteris G rä fin  R iitberg- 

Schwesiern-Berein vom Rokeri 
Kreuz, Ziehung am SS. und 2ö 
Oktober 1918, 10690 Gewinne nm 
Werte von 280000 Mk., Hauptgewkstn 
60000 Mk.. zu 3 Mk., Porto u. Lifte 
L6 Pfg.. Nachnahme 20 Pfg. m»hr, 

zu haben bet

könsgl. pr5..ß. Lorterie-Gnnehmerv 
K a lh a r in e n f t r -b ^ W e M q M - iD .



E rhie lt heute die traurige Nachricht, daß mein 
inniggeliebter Sohn und unser Bruder, der

Gefreite

l.eo 8 e I i M « m k i
R itter des Eisernen Kreuzes 2. Klasse,

im  27. Lebensjahre am 6. 9. durch einen Unglücks­
fa ll den Heldentod fürs Vaterland gestorben ist.

Thorn den 18. September 1918.

Im  Namen der Hinterbliebenen:

die tiefbetrübte M utter Hm Ule 8<M i1tkov8ki, 
k a n l als Bruder, z. Z t. im Felde,
k r a u «
Krans

r-
- -

M it  Weinen ließen w ir dich gehn.
Du tröstest uns: „Auf Wiederfehn!"
^aben oft betend dein gedacht,

'enn wach w ir wurden in finstrer Nacht.
R u h e  s a n f t  i n  f r e m d e r  E r d e !

Gestern entriß uns der.Tod die

königl. Handelslehrerin

U  löSIMllk enteil.
D ie Schule verliert in  der Heimgegangenen 

eine sehr erfahrene Lehrerin, die m it gewissenhafter 
Pflichttreue und ernster Berufsauffassung ihren 
Schülerinnen gegenüber sehr viel Wohlwollen 
verband.

Der stets hilfsbereiten und liebenswürdigen 
Amtsgenossin wird die Anstalt ein treues und 
ehrenvolles Andenken bewahren.

Thorn den 18. September 1918.

der Direktor -er königl. Gewerbeschule.
S u s s s .

Die Überführung der Leiche nach D a n z i g  findet 
am Donnerstag den 19. September, nachmittags, statt. 
Vorher um 1 Uhr mittags Trauerfeier in der Gewerbe­
schule.

.... .. ic k M rL L tM

Am 17. September entschlief nach schwerer 
Krankheit unsere liebe Kollegin

U M
Das Kollegium verliert in  ih r eine treue M i t ­

arbeiterin.
W ir  werden ihr Andenken in  Ehren halten. 

Thorn, 17. September 1918.

Las Kollegium der köMLandelsschule.

Nachruf.
Am 17. September verschied sanft nach kurzem, 

aber schwerem Krankenlager unsere liebe Klassen- 
lehrerin,

U  lesnnkttk Lsslkil.
W ir  werden ih r stets ein dankbares Andenken 

bewahren.

Thorn den 18. September 1918.

Die Schülerinnen und Schüler -e r  königl. 
Handelsschule» Klasse S  I .

vie SoKlankaliMtelk Lhom
bleibt nur noch bis einschließlich

sreitag tlen ro. September
geöffnet. Zum  letztenmale ertönt der R u f:

»kmrn 8ol«kcl»micli am vaierlimae!"

v e n n t t t
für

Dr. S srd is
HStt Sprechstunde von

i i —ir  und r—s Uhr. 
«euftiidt. Markt 11,

steiiu'iLfi kiW8e!?.
G raveur,

-SS" Thorn» Brückenstraße 16. ptr. -ZLH

M rtigN g M  StkOe!»
für Behörden und Z iv il.

AusW.v.WI.KWMSMl!.
Crdbeerpflanzen,

Himbeer- und Johannisbeersträucher, 
großfrüchiige, gibt ab

U r l v s s ,  Dornstraße 12.

Am 16. d. M ts . erhielten w ir die erschütternde 
Nachricht, daß mein lieber fürsorglicher Sohn, unser 
guter Bruder, der

Kriegsfreiwillige, Unteroffizier

S . r l . l i U L '  M s s s
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse»
anr 31. August 1918, infolge einer schweren Ver­
wundung den Heldentod im A lter von 20 Jahren  
gestorben ist.

E r  « m i s c h e n  den 17. September 1918.

M  jMMk!! U m  L. O  Ft!lN,
b r t t t s  N N S S , als Schwester.

 ̂ Statt Knrtstt.
A ls Vermählte empfehlen sich:

O ttO  VGLULcG und
Frau geb.
Thorn , im September 1918.-

K
Rr
Z

L

K k  » 'L

R Die glückliche Geburt eines gesundenKohrrchr n s
zeigen hocherfreut an

Tkorn den 16. September 1918,
Wvldstraße37

M v l k  z n r Z e i t  im Felde.

ß

z - ^
klls tz-M st, geb. I^üätk«.

Heute erhielten wir unerwartet die erschütternde Nachricht, daß 
unsere liebe, von uns Allen hochverehrte

königl. Handelslehrerin

U  K s s l e i i
nach kurzer Krankheit verschieden ist.

Sie war uns nicht nur eine gute Lehrerin, sondern war stets 
mit mütterlicher Sorgfalt um unser aller Wohl bedacht. Wir 
werden ihrer stets in Liebe und Hochachtung gedenken.

Thom den 18. September 1918.

Die ehemaligen Schülerinnen 
der Klasse 81. Jahrgang 19M 7.

Bekanntmachung.
Nur

M i w M k n U . W M r d . Z s . .
vormittags 11 Uhr, 

soll im hiesigen Amtszimmer, Brom- 
bergerstraße 22, Los I I  der fiskalischen 
Versandung bei Ottlotschin, Strom- 
kilometer 1, vom 1. Oktober d. Js . 
ab aus 4 Jahre verpachtet werden.

Die Fläche kann unter Führung 
des zuständigen Streckenbeamten be­
sichtigt werden.

Die Bedingungen liegen im hiesigen 
Amtszimmer zur Einsicht aus.
, Zuschlagsfrist 3 Wochen.

Thorn den 17. September 1918.

Königl. Wasserbauamt.

O öffentliche

Versteigerung.
Freitag den L  d. M . ,

vormittags von 1t Uhr an,
werde ich im Saale der „Reichskrone", 
Katharinenstraße, hierselbst nachstehende 
Gegenstände:

1 G arn itu r (1 Sopha, 2 
Sessel), 1 Herrenschreibtisch, 
1 Damenschreibtisch, 1 Schau­
kelstuhl. 1 Tisch, 1 Sevier- 
tisch, Portieren,

alles gut erhalten, ferner
1 Partie  Tassen, Teller, 
Schüsseln, verschiedene Wein- 
und andere Gläser, Menagen, 
Bratpfannen und vieles andere 
mehr

öffentlich meistbietend gegen gleich bare 
Zahlung versteigern.

Thorn den 18. September 1S!8.

N n s u ß ,  Gerichtsvollzieher.

Maschinenschreiben
auf nur mod. Maschinen lehrt erfolgreich

lfi. firieäswalä, Bücherrevisor,
Gerberstraße 33—35, Ging. Schloßstr.

Jiingere Kontoristin, 
flo tt in Stenogr., Schreidm. u. Rschnen- 
2 Jahre tätig, poln. sprechend, sucht zürn 
1. 10. Stellung. Angebote u. 310L 
an die Geschäftsstelle der „Presse".

Fräulein m it gutem Zeugnis sucht 
Stellung als

V e rk ä u fe r in  oder Kassiererin. 
Angebote unter L .  H IL F  an die Gs- 

schäftsstells der „Presse".

Ein gebildetes junges Mädchen aus 
guter Familie, welches die Haushaltmrgs- 
schule ein Jahr besucht hat, sucht zum 
15. Oktober auf einem Guts

a!s G-Hüfiu AAS;',
Angebote unter 3 1 4 8  an die 

Geschäftsstelle der „Presse" erbeten.

Wirtschafterin,
vom 1. 10. Stellung im frausul. Haush.

Angebote u n te r e  3 1 4 0  an die Ge­
schäftsstelle der »Presse".

2 L S A 6 l s i - k * s r k .
Donnerstag den 19. September:

Großes MMrkonzert,
ausgeführt von der Musikabteilung Ers.-Batls. Jnf.-Negts. Nr. 61, 

unter persönlicher Leitung des Obermusikmeisters S .
Anfang 4 Uhr. E in tr itt  pro Person 36 Pfg.

Hochachtungsvoll

o  S V l i r D v i r ä .  N .

18 -18888 Mark
auf Landgrundstück zu vergeben.

Angebote unter N . 3 1 3 0  an die Ge- 
schäftsstells der „Presse".

38868 Mark
auf erste Hypothek gesucht.

Angebote unter Q  3 1 4 1  an d!e Ge- 
schäftsstells der „Presse".

Suche am 1. 9.

i z M M a r l
zur 1. Stelle auf ein Lcmdgrundstück.

Angebote unter Q . 3136 an die Ge- 
schäftsstelle der „Presse". ______

8000 Mark
werden zur 1. Stelle auf ein stadt. Grund- 
stück m it Garten und Wiese gesucht.

Angebote unter L t .  3117 an die Ge 
schäftsstelle der „Presse".

2 M g e  
D a m e n

(Kleinstädter), 18 und 21 Jahre, suchen 
auf diesem Wege m it nur gebildeten 
Hermen in Briefwechsel zu treten zwecks 
später/r Heirat.

Zuschriften möglichst m it B ild , welches 
auf Wunsch zurückgesandt wird. unter M .  
3S42 an die Geschäftsstelle d. „Presse".

W m ts M n c h !
W itw e r, in den 10 er Jahren, kath.. 

erfahrener Landwirt, sucht Bekanntschaft 
m it einer W itwe oder älterem Mädchen 
m it Grundbesitz zwecks baldiger Heirat.

Zuschriften unter K . 3 1 4 3  an die 
Geschäftsstelle der „Presse".

2  M W S  U M l W ,
lustig und fidel, wünschen, da hier fremd.« 
auf diesem Wege in nähere Herrenbekannt- 
schüft zwecks Heirat zu treten.

Zuschriften mögl nr. B ild  u. 3 1 4 4  
an dir Geschäftsstelle der „Presse".

I l l M S
wünscht Hern: kennen zu lernen zwecks 
späterer Heirat. Zuschriften unter 
8147 an die Geschäftsst. der ^Presse".

Wer leiht Kriegersran bis zum 15.10.

W  U M ?
Angebote unter L .  3150 an die Ge­

schäftsstelle der -P re lle ".

W e r I r e lM e A m .
Coppernikusstr 26, Teleph.Rr.523. !

Muerössnurrg 
der MptersMou.

Täglich

her 1. nW W en

KapeSolkisttt
kllsisv Vkitlsafer.

10 Personen! 10 Personen;

W «  » c h « « ,  I  c h ,

im lW jc h .
SE- N lü ri«  80 Vlemi-g. -Wz

A m e M M W A i
zu verkaufen Ulmenallee 3, pt. rechts.

Die Dame,
welche die blaue

Kostümjacke
am Sonnabend vom Vikioriapark m it­
nahm. ist e r k a n n t ,  und wird um Ab­
gabe in der Geschäftsstelle der „Presse" 
gebeten. Andernfalls erfolgt polizeiliche 
Anzeige

M  Zaine.
fundene Damemchr an der Schulstr. ab- 
genommen hat. um sie auf der Polizei 
abzugeben, ist erkannt. Anzeige ist bis­
her n!cht gemacht worden, um Unannehm­
lichkeiten zu vermeiden. Die Uhr ist 
umgehend dem Polizeibüro Mellienstraßs 
87 oder in der Geschäftsstelle der „Presse" 
abzugeben. Andernfalls Anzeige er­
stattet wird.

Verein
Thorn.

ZWWZend den 21. d. Mts..
abends 8'!, Uh«:

W l > M k l l « « W
im  T ivolisaal.

Im  Anschluß an den geschäftliche" 
Teil findet ein

Bortrag
des Kam. Ladn statt, zu dem die Kriegs­
teilnehmer . und Kriegsbeschädigten als 
Gäste hiermit eingeladen w rden.

U o rs tan d ssttzu n g
um 8 Uhr.

Der Vorstand*
MenSgruppe aerveittrcb- 

evangel. Iraurndtmtkr.
Vollzähliges und pünktliches Erscheine!' 

notwendig wegen wichtiger Angelegenstem

W U ilS II
Kleinkunstbühne,

Gerechtestraßs 3.

Ansang 7 Uhr.

Allabendlich erzielt 
stürmische« Beifall

MÜ vielM,
der urkomische Bauchredner. 

Dazu die übrige«

erftklalfige»
KnnftkrSste.
Weindiele separiert!

Meine Lerlobm.
m it F r l. r 'r . L e S »
bei Thorn, erkläre ich hiermit für vo» 
kommen aufgehoben.

Motorradfahrer

Lämuuä VtviL,
z. Z t. im Felde.

Ich erkläre hiermit, daß Fräulein
M s r r t k »  H l« ,  r»1

m ir nicht
das Geld genommen hat. , . 
_________

Suche sofort einen leeren» Irotbtlt 
Raum zum Sachen unterzustellen. -  

Angebote unter 3 1 3 4  «M die 
schäftsstelle der „Presse".

Z ttÄ L ß Ä L
verloren. Der ehrliche Finder w ird A  
beten, das Medaillon, da es ein te M " 
Andenken ist, bei C u lm E "
abzugeben.

Kleiner, schwarzer, braun-gefiecktek

Hund entlause«.,
« S Z  « - 'Ä s

N r .  S 2.
der „Presse", Jahrgang M .

kauft zurück

die EeschMsstK
Täglicher Aalender.^

IM S

September

Oktober

November

Hierzu zweites Blatt.
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Wie es mit dem Wiederaufbau 
des Handwerks werden fall.

M it besonders harten Schlägen hat der Krieg 
^  dusche Handwerk getroffen. Gleichwohl hat
- ^  bisher willig gezeigt, die schweren Lasten 
^ und zäh zu tragen, in der Hoffnung auf

* b H^se nach dem Kriege. Die wird hoffent- 
na) kern leerer Wahn bleiben. Man ist jetzt in-
1 ge Zusammenwirkens von Regierung, Parla- 

ent und Handwerker-Jntereffentenvertretungen
soweit, von einem gewissen program- 

 ̂ ^ Ä  ^ ^ u t z  hinsichtlich der Bemühungen 
3 m Wiederaufbau des Handwerks nach dem 

*lege reden zu können. Daß man nicht ohne 
Hoffnung an die Sache geht, erhellt daraus, daß 
re Zentralinstanz der deutschen Handwerks- und 

oewerbekammern, d e r D e u t s c h e H a n d w e r k s -
n d G e W e r b e k a m m e r t a g  zu H a n n o v e r ,  

b rst, die über ein für das gesamte Gebiet der 
^ rederaufrichtung des Handwerks nach dem Kriege 

unnrehr fertig vorliegendes Programm berichtet, 
s geschieht das in einer Übersicht über die Le- 

Pläne und mit dem Hinzufügen, daß die- 
kes Verständigungsprogramm in seiner erschöpfen- 
en Ausführlichkeit, aber auch durch die rührige 
rbeit der Kreise, die hinter ihm stehen, eine .Ge- 
ahr dafür biete, daß in der Tat nichts ver- 
iauint werden wird, was getan werden muß, 

in uns den deutschen Handwerkerstand zu er- 
MUen. Auch organisatorisch marschiert man be- 
^ lts , indem der geschäftsführende Beamte des 

rutschen Handwerker- und Gewerbekammertages, 
w*'.Mensch, als berufsständiger Referent in das 

erchsrvirtschastsamt berufen wurde und in Preu- 
oEn eine^ Fachabteilung für Handwerks- und Ee- 
^^^chaftswesen im Beirat des Landesgewerbe- 

«Mes gegründet worden ist.
Wie das festgelegte Programm in seinen 

auspunkten aussieht, ergibt sich aus dem han- 
Bericht. Danach geht es vor allem auf 

brei Ziele: Beschaffung von Kredit, Roh- 
ivv ^  Arbeit. Für die Gewährung eines ent- 
^  echenden K r e d i t s  sind nunmehr im ganzen 

eich besondere Maßnahmen getroffen worden. I n  
kommen dafür in erster Linie die Kriegs- 

* .'lassen und auch die Kriegskreditkassen in
- I n  Bayern ist eine Landesgewerbekasse 
pichtet worden. Aus den Kriegshilfskasfen kön- 
di- ^ 4  ^  Darlehen bis zum Betrage von zwei- bis

^tausend Mark zu niedrigem Zinsfuß gewährt 
! ^  Sachsen gewährt das Ministerium

während der Kriegsdauer sowie dann für 
b en > ?^  3eit nach dem Kriege an Gewerbetrer-
2   ̂ dem Genossenschaftsfonds Darlehen zu

tilgbar in zehn Jahren, und bis zu 5000 
W, ^  Ähnlich verfahren Baden und andere 

ndesstaaten. Außerdem gewährt das Zentral- 
Vereine vom Roten Kreuz in Fällen, 

reick ^  Landes- und Provinzialvereinen aus- 
^^ende Mittel fehlen, größere Beträge, aus de-

Mk.

einen

an durch den Krieg 
und Gewerbetreibende

en^, ^ ^ i n s l i c h e  Darlehen bis zu je 2 500 
H ^ ^ n e n  werden können. — Die Zufuhr vor 
svlkko so geregelt, daß Lei der Einfuhr
einp  ̂ Friedensschluß das Handwerk sofor
trei? ^^emessenen Teil erhalten soll. Zu den b. 
aus k "  Organisationen werden Sachverständig 
den Handwerk hinzugezogen, und den be 

und Gewerbekammern gebildetei 
He  ̂ bausschüssen für die Versorgung des Hand 
w ir/^  Rohstoffen während der Übergangs
jenia ^  ^  schon jetzt die Vermittlung der 
stofse Handwerksbetriebe benötigten Roh
licken werden, die aus kriegwirtschaft
tuna ^ ^ a h m e n  von der staatlichen Vewirtschaf 
litärn^ - * ^^den. Bei der Demobilmachung mi 
^  ^!cy freiwerdende Rohstoffe sollen zu billigen 
scka>>- r vorzugsweise
g ^ 6 t e  Handwerker   ,

^  Für die Bereitstellung voi
weiN,^^ oon großer Wichtigkeit die Über 
hörde i^ r^" Aufträgen durch dre staatlichen 
walt

Nian Arbeiten sichern, und in Bayern ha
Leite» Millionen Mark für öffentliche Ar 
Sand», .  Kriegsabschluß vorgesehen, woran da 
-osun»^ > vornehmlich teilhaben soll. — Zu 
°nriek,,» * bedeutsamen Frage der Her
tzandw^- ^ geeigneten Nachwuchses ir
Praktik  ̂ ^  ebenfalls in neuerer Zeit durc 
bereit!/^ M ittels und Einrichtungen den Vodei 
Felde rruch der Handwerksmeister ir
Zicken- m ?^ '6er Beruhigung in die Zukunf 
^eid w- ^rravscht er einst das feldgraue Ehren 
«r schlichten Vürgerrock, so m it
^ rn  »1» «  om Grabe seiner Habe, son
keit stehen neuen erfolgreichen Tätig

o>altu» ^ t  die preußische Eisenbahnver
sehr Maßnahmen getroffen, die dem Handwer

Tyorn. vonnerstag den >0. September 1018.

ie prelle
,Sweit«, VIatt.»

politische Tagesschau.
Im  Wahltechtsausschrch des Herrenhauses 

war am Dienstag der Rest des Wahlgesetzes für 
das Abgeordnetenhaus Gegenstand der Verhand­
lung. Dabei wurden vorzugsweise die Fragen der 
Abgrenzung der Wahlbezirke und der Verhältnis­
wahl besprochen, ohne daß sich eine entschiedene 
Stellungnahme der Kommission für oder gegen die 
Verhältnrswahl ergeben hätte. Die Kommission 
beschloß sodann, in der morgigen Sitzung in die 
allgemeine Beratung der Herrenhausvorlage ein­
zutreten.

Prinz Friedrich Karl von Hesssn lernt Finnisch.
Aus Helsingfors wird gemeldet: Um Prinz 

Friedrich Karl Unterricht im Finnischen zu er­
teilen, reist Dozent Dr. Helwa nach Deutschland ab. 
Sein Aufenthalt wird auf 4 bis 6 Wochen be­
rechnet.

Baltische Journalisten in Deutschland. 
Montag Nachmittag trafen die baltischen Jour­

nalisten in Dresden em. I n  ihrer Begleitung be­
fanden sich Wirklicher Geheimer Kriegsrat Walde, 
vom königl.-sächfischem Kriegsministerium, HaupL- 
mann Buchmann vom KrregspresseamL und Ober­
leutnant Jsenburg von der PresseabLeilung 
OLerost.

Einberufung des österreichisschen Abgeordneten­
hauses.

I n  Unterredungen zwischen dem österreichischen 
Ministerpräsidenten Husfarek und den Partei­
führern wurde vereinbart, das österreichische Ab­
geordnetenhaus für den 1. Oktober einzuberufen.

Ein Friedensschritt der- Neutralen?
Nach schweizerischen Meldungen spricht man in 

der Schweiz von einem gemeinsamen Friedens­
schritt der neutralen Regierungen. Im  Berner 
Bundeshaus wird die Meldung weder bestätigt 
noch bestritten. Die schweizerischen Blätter deuten 
ebenfalls an, daß mit einer FrtedensaMon des 
Papstes zu rechnen ist.

Der Kohlenmangel in Italien.
Von der italienischen Grenze wird gemeldet: 

Ein Dekret des Verkehrsministeriums verfügt in­
folge Fortdauer des Kohlenmangels den Betrieb 
aller Lakonismen der Eisenbahnen Mittel- und 
Süditaliens durch Holzfsuerüng.

Neue Landung englischer Flieger in Holland. 
Am Sonntag landete in der Nähe von Vlissin- 

gen ein englisches Flugzeug. Die Flieger werden 
interniert werden. Ein zweites Flugzeug ging auf 
der Schelde nieder.

FrNuenstimmrechL im Ausland.
Während in Ungarn das Frauenstimmrechr mk 

159 gegen 96 Stimmen abgelehnt und auch m 
Polen die Staatsratskommission für die Landes­
verfassung das aktive Stimmrecht nicht angenom­
men hat, hat in Frankreich — wie die „Frauen- 
frage" meldet — die Jmtiativkommission des Se­
nats die Eesetzesvorlage von Louis Martin, die 
den Frauen das Stimmrecht bei allen Wahlen 
geben will, in Erwägung gezogen.

Von der alliierten SoMlisten-Konferenz. 
„Daily M ail" meldet: Der alliierten Sozmli- 

sten-Konferenz, die dieser Tage in London zusam­
mentritt, liegt der Antrag der Mehrheit der fran­
zösischen Delegierten vor. ein Begrüßungstele­
gramm an dre nicht erscheinenden italienischen 
Sozialisten zu richten, in dem die Konferenz offi­
ziell ihre Vereitwilligkert ausspricht, jeden an­
nehmbaren, auf Recht und Verständigung begrün­
deten Frredensvorschlag zu unterstützen.

Fehlbetrag im englischen Staatshaushalt.
Der dem englischen Unterhaus zugegangene 

Rechenschaftsbericht zum Staatsbudget weist einen 
Fehlbetrag der Einnahmen von 68 Millionen 
Pfund für das letzte Rechenschaftsjahr auf.

Das englische Defizit Lei der Kohlenförderung. 
Der Parlamentarier S ir Charles Seely führt 

in der „Daily News" aus, daß nach Angabe des 
Kohlenkontrolleurs die diesjährige Kohlenförde­
rung ein Defizit von 30 Millionen Tonnen aus­
weisen werde. M it den bisherigen Methoden der 
Einschränkung des Kohlenverbrauchs riskiere die 
Regierung den industriellen Zusammenbruch in 
England und Lei den Alliierten, der den ganzen 
Erfolg der Kriegsanstrengungen im Augenblick des 
Sieges in Frage stellen konnte.

Gompers richtete eine zweite eindringliche 
Aufforderung zu größerer Anstrengung an die 
Grubenarbeiter, in der er bedeutsam sagt, daß 
Amerika nicht neben Soldaten, Lebensrnitteln und 
Munition auch noch Kohlen zu senden vermöge. 
Er schließt mit dem Aufrufe: Sichert den baldigen 
Sieg! Helfet die Leute von der Front bald heim­
zubringen!

Erleichterungen für die norwegische Schiffahrt.
Halbamtlich wird bekanntgegeben, daß auf­

grund der zwischen Norwegen und den Alliierten 
getroffenen Vereinbarungen künftighin die nor­
wegischen Schiffe, die zwischen Norwegen und ame­
rikanischen Häfen verkehren, ivcht mehr Halifax 
als Kontrollstation anzulaufen brauchen.

Der König von Norwegen 
ist am Montag in Stockholm eingetroffen. Dieser 
erste offizielle Besuch Leim schwedischen König fand 
einen großartigen sympathischen Widerhall. König 
Gustav, vom Kronprinzen und dem Prinzen W il­
helm uird Carl begleitet, sowie der Ministerpräsi­
dent, der Minister des Äußern, der Kriegsminister, 
die M ilitär- und Zir.ilbehörden und eine grcche 
Menge waren am Bahnhof versammelt. Bei der 
Ankunft des Zuges spielte das Götaer Garde-Musik- 
korps die norwegische Hymne. Die Könige be­
grüßten einander überaus herzlich,

Russische Erzfunde.
Im  Gouvernement Kursk sind große Erzlager 

mit 58 Prozent Metallgehalt entdeckt worden. Für 
die Verhüttung kommen die dort befindlichen 
Torf- und Vraunkohlenlager in betracht, die nach 
amerikanischem System für Hochofenwerke ver­
kokt werden können. Es sind bereits Schritte ein­
geleitet worden, um den Bau von Hochofenwerken 
zu verwirklichen. Die Arbeiten sollen so gefördert 
werden, daß schon am Anfang des nächsten Jahres 
Koks und Metall für die weitere Fabrikation be­
reit sein werden.

Ein rumänischer Amnestiegesetzentwurf.
Aus parlamentarischer In itiative wurde in der 

rumänischen Kammer ein Gesetzentwurf über eine 
Amnestie eingebracht. Volle Amnestie wird ge­
währt: allen Angehörigen der bewaffneten Macht 
Rumäniens für Arbeiten, die sie als Kriegs­
gefangene der mit Rumänien kriegführenden 
Mächte ausführten, sowie Zivilpersonen für Ar­
berten während ihrer Jnternierung oder ihres 
Zwangsaufenthaltes. Allen Landesangehörigen 
für ihr politisches Verhalten während dos Krieges 
oder für ihr durch politische Gründe bedingtes mi­
litärisches Verhalten. Neue Verfolgungen werden 
nrcht eingeleitet, die schwebenden Prozesse nieder­
geschlagen, verhängte Strafen nicht mehr vollzogen. 
Die Amnestierten hören auf, der Armee als Offi­
ziere anzugehören, aber weder sie noch ihre Fa­
milien erleiden eine Schmälerung ihrer Rechte; 
Pensionsrechte bleiben unangetastet. Den in Ab­
wesenheit verurteilten Offizieren, die ihre Stel­
lung in der aktiven Armee beibehalten wollen, 
steht die schriftliche Erklärung frei, daß sie auf den 
Vorteil der Amnestie verzichten und neuerliche 
Aburteilung verlangen. Im  Falle des Frei- 
spruches erlangen diese Offiziere ihre gesamten 
Rechte wieder. — Das Gesetz über die Zwangs- 
Verpachtungen Ler Güter des GirotzKrundbesitzLS an 
Bauern hat die Kammer mit vierundzwanzig 
gegen eine Stimme angenommen.

Staatssekretär Solf in Sofia.
Staatssekretär Dr. Solf, der gegenwärtig in der 

bulgarischen Hauptstadt weilt, hatte am Sonn­
abend eine lange Unterredung mit dem Minister­
präsidenten Malinoff. Tags darauf besuchte er den 
Ministerpräsidenten von neuem und dann den 
Finanzminister Lraptscheff. Der König empfing 
am Sonnabend den Staatssekretär Dr. Solf und 
verlieh ihm den St. Alexanderorden 1. Klasse in 
Brillanten. Dem Direktor der Discontogesellschaft, 
Schliper, der den Staatssekretär begleitete, wurde 
der Zivrlverdienstorden 2. Klasse verliehen. Beide 
Herren nahmen Montag abends an einem Gala- 
diner teil, das im Palast zu Ehren des Königs und 
des Kronprinzen von Sachsen gegeben wurde. 
Nachts fuhren sie nach der früheren bulgarischen 
Hauptstadt Tirnowo, von wo sie auf geradem 
Wege nach Deutschland zurückkehren werden.

Besuch des türkischen Sultans in Wien.
Wie die Wiener „Neue Freie Presse" erfährt, 

wird für Ende September der Besuch des tür­
kischen Sultans in Wien erwartet.

Deutscher Reich.
Berlin. 17. September 1918.

— Im  Befinden der Kaiserin hält die in den 
letzten Tagen eingetretene Besserung weiter an 
und macht ganz erhebliche Fortschritte. Ih re  Toch­
ter, die Herzogin von BraunschWeig-Lüneburg, 
weilt zum Besuche der Mutter auf Schloß Wil­
helmshöhe.

— Von den Höfen. Eleonore Großherzogin von  
Hessen, geborene Prinzessin zu Solms-Hohrisolms- 
Lich, vollendete am 17. September chr 47. Lebens­
jahr.

— Elisabeth Freifrau v. Keyling, ^ geborene 
Gräfin Flemming, die bekannte ^Schriftstellerin, 
hat ihre beiden Söhne auf dem Felde der Ehre 
verloren.

3b. Zahrg.

— Der „Rsichs-'.nzeiger" gibt die Verleihung
des Ordens Pour ls Msrtte an M ajor HauH 
bekannt. ^

— Wie dem „Berl. Tagebl." aus parlamen^
tarischen Kreisen mitgeteilt wird, dürfte das Ab, 
geordnetenhaus am 3. Oktober wieder zusammen^ 
treten. Die endgiltige Bestimmung des Zeit^ 
Punktes erfolgt jedoch erst am Freitag durch deg 
Ältestenrat. i

— Der Gesamtvorstand des Alldeutschen Der,
Landes hielt am Sonnabend in Hannover seine? 
Herbsttagung ab. E

— Adolf Damafchke, der bekannte Bodenrsfo^ 
mer, wird im 1. Berliner Reichstagswahlkreis alß 
Kandidat auftreten.

Der russische General Brussilow, Führer der 
letzten großen Offensive Kerenskis, ist einer Mel­
dung zufolge in Moskau in der Nähe des Tagansk« 
Gefängnisses erschossen worden. Brussilow ist am 
29. April 1853 geboren und begann seine mili­
tärische Laufbahn im Pagenkorps, worauf er im 
Jahre 1872 Kavallerieoffizier wurde. E r macht, 
sowohl den russisch-türkischen, wie den russisch- 
japanischen Krieg mit und führte nach letzterem 
eine Earde-Kavallerie-Division. Daraufhin war 
er Gehilfe des Militärgouverneurs in Polen und 
wurde im Jahre 1609 zum Kommandeur d «  
14. Armeekorps ernannt. Bei Kriegsausbruch 
führte er das 12. Armeekorps und übernahm 
bald darauf die Führung des 8., an dessen Spitz« 
er einige gelungene Sturmangriffe unternahm,^ 
durch die sein Name bekannt wurde. Als dann die 
Österreicher Przemysl den Russen entrissen» wurde 
Brussilow abgetan. Es gelang ihm jedoch, sich in 
rücksichtsloser Weise in Petersburg zu rechtfertigen 
und bald tauchte er wieder an der Front auf. 
Am 5. J u li  1917 wurde er zum OLerbafehlshab« 
des russischen Heeres ernannt.

Mannigfaltiger.
( W a s  j e t z t  a l l e s  g e s t o h l e n  wi r d . )  I n  

Schönebeck bei Magdeburg droschen Spitzbuben 
den Roggenschnitt von einer Fläche von etwa drei 
Morgen auf freiem Felde aus und zogen mit dem 
so geernteten Korn davon. Die ausgedroschrney 
Garben stellten sie wieder in der üblichen Form 
auf. sodaß der dreiste Diebstahl erst später entdeckt 
wurde. ,

( Rei chl i ch  e i ngedeckt . )  Wie aus Schw, 
Hall gemeldet wird, ist bei der Bankiersfrau 
Stern in L r a i l s h e i m  ein großes Lebens 
Mittellager entdeckt worden. Man fand über zwei 
Zentner Weitzmehl, 35 Pfund Zucker, 869 Et«tz 
39 Pfund Gänsefett, 25 Pfund Schweinefett sowie 
Rauchfleisch, Konserven, einen Zentner Seifte 
viele Zigarren und Zigaretten. Die Frau, deren 
Mann einer bayerischen Proviantkolonns im Felde 
zugeteilt ist, ließ sich noch Krankenzulagen 
schreiben.

( E i n e  G e h e i m s c h l ä c h t e r e y  wurde, mtz 
der «Dtsch. Kreisztg." aus F r e i L u r g  i. B r. ge­
meldet wird, im Stadtteil M ehre entdeckt. 16 ÜM 
Zentner geräuchertes Rindfleisch, 7069 Zentner ge­
pökeltes Ochsenfleisch und 7S Pfund Rindstsilg 
wurden beschlagnahmt.

( U n g a r n s  g r ö ß t e r  Räuber feU.  
g e n o m m e n . )  Hynyadi Janos, der gefürchtet« 
Räuber Oberungarns, der rund 35 Menschenleben 
aus dem Gewissen hat und auf dessen Ergreifung 
ein P reis von 3999 Kronen ausgesetzt war, ist 
nach einem furchtbaren Kampf, Lei dem 5 Gen­
darmen und Soldaten teils getötet, teils schwer 
verwundet wurden, endlich dingfest gemaL 
worden. - - - ' '  - ^  '



Kartosselbestellung 
für den Winterbedars.

Haushalte, welche geeignete Räume zur Aufbewahrung von 
Kartoffeln verfügbar haben, können ihren Bedarf an Kartoffeln Sis 
zur neuen Ernte decken. Für den Bezug der Kartoffeln sind folgende 
Möglichkeiten geschaffen worden:

1. Der unmittelbare Bezug von einem Landwirt der Stadt oder 
des Landkreises Thorn.

Hierfür werden Bezugsscheine im städtischen Verteilungsamt 2, 
Brückenstraße 13, ausgegeben. Soll die Lieferung von einem Land­
wirt des Landkreises Thorn erfolgen, dann ist der Bezugsschein dem 
Kreisverteilungsamt (Landratamtsgebäude 1 Trepve) zur Eintragung 
vorzulegen. .

Es wird empfohlen, von dieser Einrichtung den ausgiebigsten Ge­
brauch zu machen.

2. Der Bezug durch den Landwirtschaftlichen Hausfrauenverein 
Thorn, Baderstraße.

Die Bestellung erfolgt durch Bezugsschein, der im Verteilungs 
amt 2, Brückenstratze 13, ausgestellt wird.

3. Die Lieferung durch die Stadt.
Bestellungen werden im städtischen Verteilungsnint 2, Brücken-, 

stratze 13, entgegengenommen. Der Preis beträgt 7,50 Mark für den 
Zentner frei Lagerstelle des Bestellers und muff Lei der Bestellung 
bezahlt werden. Aufträge unter 3 Zentnern werden nicht ange­
nommen.

Zur schnelleren Abfertigung des Publikums, wird ersucht, die 
Bestellungen an den nachstehend bezeichneten Tagen aufzugeben:

Die Bewohner von Mocker:
a m  2 K ., 2 1  u n d  2 3 .  S e p t e m b e r ,

die Bewohner von CnlmLt-Dorstadt:
a m  2 4 .  u n d  2 8 .  S e p t e m b e r ,

die Bewohner von Zakobsovrstadt:

a m  2 8 .  u n d  2 7 .  S e p t e m b e r ,
die Bewohner von Brombergervorstadt:

a m  2 8 .  u n d  3 8 .  S e p t e m b e r ,
die Bewohner von der Neustadt:

a m  1 .  r m d  2 .  M s b e r ,
die Bewohner von der Altstadt:

a m  3 . ,  4 .  u n d  5 .  S t t o b e r .
4. Wer seinen Winterbedarf an Kartoffeln nicht aus eininal 

abnehmen kann, erhält die Kartoffeln in kleinen Mengen von 7 Pfund 
für den Kopf und die Mache in den bekannten Ausgabestellen nacb 
Lösung von Kartoffclrarten im städtischen Verteilungsamt 2, Brücken­
s tra ß e . I n  diesem Falle kosten die Kartoffeln 60 Pfg. für je 7 Pfund 
oder 8,50 Mark für den Zentner.

Die Versorgungszeit gilt vom 16. September bis zum 20. Ju li 
1919. Es werden deshalb zugewiesen: >

Bei dem Bezüge von einem Landwirt oder dem Hausfrauenverein 
?Vs Zentner fiir den Kopf; beim Bezüge durch die Stadt 3'/, Zentner- 
für den Kopf. .

Der Haushaltungsvorstand ist für pflegliche Behandlung der Kar­
toffeln verantwortlich; mindestens alle 4 Wochen sind die Kartoffeln 
durchzusammeln.

Für die Ausfertigung der Bezugsscheine zu 1 und 2 werden 
10 Pfg. Gebühr für den Zentner erhoben.

Thorn den 17. September 1918.

Der Magistrat

§ « m l l  W m m ltlm c!
Für 1 kK — 10 Pfg. oder 4 Brühwürfel 

gibt die Sammelftelle

Rotes Kreuz, Geschäftszimmer BaSerstr. 18.
9 -1 2  Uhr, 4 - 6  Uhr.

D ie w egen 'Außerbetriebsetzung des 
Wasserwerks Thorn-Mocker verfügbaren  
Maschinen sollen sofort verkauft werden 
und zw ar:

2 Stuck Leuchtgas- 
motoren
je rd. 16. I>8..

2 Stück Soppetmir- 
kende Druckpumpe»!,
Leistung 40 e d n i  pro S tu n d e auf 4 0 ^

2 Stück Rohmasser 
pumpen

w ie vor auf 7 m  Höhe. 
Besichtigung jeder Z eit. Zeichnungen 

können nicht abgegeben w erden. A ngeb. an
Ksnalisations- und Wasser- 
werks Verwaltrmg Thorn, 

Rathalls, Zimmer 47.
Offeriere zur Herbstsaatp e t k u s e r

L o g g e n .
pro 11>a K ilogram m  3S Mark. 
Soatkarte und Sack« einsenden!

Sperling,
A rtrderikcuhof bei Schönste,

W estprenßen.

VmUrbeiter
gesncht. M eldungen

S t a d t i h e a t e r ,

meines reichhattige,- L̂agUrS 
bereitwilligst im „eu ein- VA 
gerichteten Mag»,in
Cop-ernikilsstr. 30. ^

Gute, gebrauchte 8

F v s t r u m e n t e  Z
Z  stehen gelegentlich zum Verkartf. S

DW -M orOrN!
Hamster, R atten  radikal,
M äuse. W anzen allem al,
Ohne G ift und Falle- 
Aus der S te lle  alle.

D a s  B a k ter ierrp rü p a ra t  „ P o g r o n l"  
rottet das schädliche Ungeziefer schnell, 
bil l lg u n d gründlich au s.
AM ' Bestelleu Sie sofort N!

R SH rche» für M äuse 8  Mk.. für R atten  
für W anzen t v  Mark. B-rvocknng 

Nach«. P orto  SO P fg . mehr. 
r v l v d e r t ,  G rop.verieiet> , 

Berlin, Grunewaldstrahe 2 l, p . '

WirLschafts-Leilerwagsn,
Kinderwagen,
Klappwagen,

Metall-Bettstellen,
Mattatzen

> in geschmäckvoller A usstatiuyg.

> T tio r n . .Äci-berstratze 3Zj38.

^  n  o  r» n

,  . ^
äunälieüe Normen' kürs H eim  nnc!
IVun clerkab rl eu, so^'i e bau teil, Oi lru i en 
m it bester XlanbMUe tiefken stäväiK 

Da billigsten 1^ 2osz»reißen ein. 
V eilanoeu 8 ie ^/le^iulokt'erte

»vier Lugsdö ckvs 
gevNLLvdlsll lllslrnmsnt».

0öeon-M5ikk3U5,
L?>niA8h<rrl? i. ?>.,

^ rau xösisebeslr . 5, V ersa u ä .^ llte iln n x . 
'IVieäerverkäul'er Rxerialokferte.

SaaLWWrtschast
Tom. Wiesenburg L
gibt von der deutschen Landwirtschaftsgesellschaft 
anerkannte folgende Saaten a b :

1. Kittiiaiitt Eppiiichkil, 
kiiihm's Nkttkuser Zlutrilißki,

' ' 1. Absaat, Mk. 24,25,

tichm s UMiiftr LiiiitriiWeil,
.  ̂ 2. Absaat, Mk. 22,75,

bei Einsendung der Saatkarten und Säcke.
Die Preise ermäßigen sich bei Äbnahme von 100 

Ztr- und mehr um 1 Mark per 50

Winterwicke ausverkauft.
E Ä -  . . _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ ^  -V'-

 ̂M  WS ^  «M lür die Landwirtschaft, Schnitterbaracken» 
»W W » Ä s T s T d "  Wohnbaracksn sofort lieferbarBarackenwerke

K l o k s r U  M i t t a g ,  Spremberg L. T. 26.

in Büchj^i. F irn iß . Farben, Lacke, P in sel, 
und M alerbürsten empfiehlt
A M F v  O l a a s r s .

Ate!!eiunlqk!>»tt

Bnchhalterst«),
gurchaus firm in doppelter B n ch M rn n g , 
Abschlnhjirher evt.l. auch .stundenweise 
gesucht.. N « x  B u c k h a u d ig .

M W er,
möglichst gelernter Schneider, fiir Abende
i->°« StaStttzeater.

ll
für dauerndd Arbeit verlangt von sofort 

Friedrichstraße Ich !2.

V« iWkl «Wselle
ka,m sosort eintreten.

Leibitscherstr. 34.

l̂iieii ^  ^ .
sucht 4 i c r .  Gerechtestr.

Lehrling
wird sofort oder^ später eingestellt.

B a u -  M ld K ttttstglaferer, Breitestraße 4.

L e h r lin g
für unser Getreidegeschäft g e s t c h t .^ ^  

'M o lL k . Brückenstr. 16 
Suche von sofort oder lpäte

einen Lehrling
mjt guter Schulbildung.

Drogetthandlrrira.

sucht LLLSit, L t G ereckt j!r
Atöhrere, kräftige

M Snner
oder

Frauen
suchen für dcn

W ogeiiM rerN sn st
A M z M m e r k e  A v r v .

iVangbäuine) in allon Stärken gibt ab,, 
k lv k s r a  R v ü m sn v , M ellienstraße 130.'

Suche In M artin i d. J s .  lüchtigen

Lentewirt,
erlergisch und fleißig, ferner einen

Kutscher,
-der guter Fahrer, 'Geschirr- und Pffrdi' 
Pfleger sein »nun. mit Sm übm schrn. 

U l k ,  N ü d i^ s b o n u . Pott S ien u m , 
.^rdls Ttm ui.

oröettttrche:» V n n s !, ,rr sH  e n 
^  sucht .Z .

Tapeten« und Farbenhandlg.

A rbeiter und  
A rbeiterinn en
für dauernde Beschäftigung stellt ein

1 .  Irin e r, A!r»er K s O e e !.

WeliMii Weiter
(auch Kriegsbeschädigten) zur B edienung  
von Apparaten stellen ein

l E N A v e i '  L  I I I  A N  6 1 -  
Thoru-Mücker

D inen ordontttchen

Arbeiter
sucht

Ein Arbeiter und 
eine Plätterin

werden sofort gesucht.
Färberei Ul. SunU,

M ellienüroße 108.

I Ir b e ile r
somrt gesucht. Baderstraße 6.

Znm  1. 10. 18 sucht einen lediaen

W m s n n
8 « t ßküstiiit. NlkiS A m .

Zm>-kH>sfi,en

M c h u
stellen ein

6. 8. Metrieli L 8oku,
G. m. d. H.. Thoru-Mocker.

1  I f l l l K l M
können sich melden.

6 . 8W r»Lri. Sßgemrll.

Z u v e r l ä s s i g .  K u t s c h e r
stellt sofort ein

S e lt e r fq b r ik ,  
M auerstraße 30/3S.

Znm  1 l .  l l .  18 auf Lohn und D e­
putat ein Zuverlässiger.'

gesuüit mit auch ohne Scharwerker. 
25 Stück V ieh und 30 Schafe.

v. M M U M l i . L c k M .

stellt iosort ein
D .  T vp strm ek ster,

S eg leru raß e 6 plr.

L m r f l m r s c h s  o d e r
K a u f m ä d c h e n

sofort gesucht.

« » » » « » « « «

» Am H eM aison  z
^  empfehlen wir zur sofortigen Lieferung vom Lager:

^  Ein- und Mehrscharpflüge) System VtzntLfti ^  
Kultivatoren s und 8aok

W  Eggen A
W  Walzen g

Kartoffelerntemaschinen 
^  Drillmaschinen
W  Breüsäemaschinen
,  s - p - l  »
8W Dreschmaschinen . D
^  Häckselmaschinen
^  Schare und Streichbretter, roh und fertig be- 
W  arbeitet.

§  L S s i t  N r L N R S  L  V o . «
W  G. m. b. H., W
^  (früher N »x  U irsoN  L  Li'rrnse, G. m. b. H.),
E  Maschinenfabrik, Fernsprecher 646 und 1491. ,M

Kontoristin
ipit guter Handschrift per sosort oder 
1. 10. 18 gesucht. M . 8n l!E sL vr.

Thorn-Mocker, Spritsabrik.

Kontoristin
m it schöner Handschrift gesucht.

A ngebote unter O .  3 1 3 9  an die G e­
schäftsstelle der „Presse^_ _ _ _ _ _ _ _

Tüchtige, zuverlässige

Buchhalterin
znm 1. 10. gesucht.

k>Z<sÄ!l^6kr U s o k k Ä S ' .
Für meinen neuen D am en- und Hsrren 

salon suche ab 1. Oktober eine tüchtige

F r r s e n j lm »
perfekt in Ondulation usw., und einen 
tüchtigen

F r f t e r r r g e h i l f r n .
E r s ü  v o k n k s ,  Thorn,

Gerechtestrasze 18 20.______
Suche für sosort besseres, junges

M L ä v I » « » ,
das mir die Korresspondenz erledigt und 
nach vorheriger A nleitung leichte Hos- 
arbeit übernimmt. A nfangsgehalt 400 Mk. 

L L llt t ,  R ttd r o sh e im , P ost S iem on , 
K reis Thorn._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

L eh rm äd ch en
sofort gesucht. V L U b n i»?  t

M « «  .. ..........................
Zir meinen beiden Zlinderu für die Nach 
M ittage gesncht.

A ngebote unter AI. 3  l  2 9  an die Ge- 
schäftsstelle der „Presse" erbeten._ _ _ _ _ _

Selbständige

für kleinen H au sh alt (2 Personen) sofort 
oder 1. Oktober gesucht.

A ngebote mit Gehaltsansprüchen unter 
3 1 3 8  an die Geschäftsstelle der 

„Presse". . ____

An »Her UWe«
zur H ilfe im  H au sh alt gesucht.

Brombergerstraßa 3 5 a . 1.
Suche mehrere

........... sl
. f r -N L . altstadt.- evangel. Kirchhof.

A r h e r t s m i i d c h e n
stellt ein

Wäscherei „Franenlob",
' Frisdrichstraße 7.

s ü c h t i g e s  A lle ittm ä d ch eir . das etw as  
^  kochen kann, zum 1. oder 15. Qkt., 
auch durch V erm . ges. F rau  Hauptm.

Brom bergerstraße 37, 1.

»In!!Mfki^gk!«cht,

W e "  '  "
40 -^ 120  M orgen. K reis Thorn. ohne 
In v e n ta r  zu pachten oder zu kanfen ge­
sucht. G enaue Angebote an  
E Ä r n n i l l k v ,  Thorn, Leibitscherstraße, 

Baracke 4.

GrimMck
mit etw as Gartenland zu kaufen gesucht.

A ngebote unter 3 9 9 9  an die 
Geschäftsstelle der ..Presse".

Ein Hans
in der Innenstadt, auch zum Geschäft 
geeignet, josort zu kaufen gesucht.

A ngebote unter k». 3 1 1 5  an die G e- 
schäftsslelle der ..Presse".

,1 .

L m istw ts»  - A S M ! -
sofort gesucht.

Buch- und Z eit-  
schriftsnhaudlnnL Thorn, Heitigegeiststr.

Z u c h s  G r u n d s tü c k
von 5 —7 M orgen. A ngebote an

^ T h o r n -M o c k e r ,
GaßlerM afze 4 l .  ______

Gutorhaltenes
KinNerü,Uzest«»

ZU kaufen gejucht. Tuchmacherstr. 19, 2, l.

Schuhkreme
empfiehlt L T iiK «

IS— Z S W W i i M e i i W
in der N ähe der S ta d t zu kaufen oder 
zu pachten gesucht.

A ngebote unter i ? .  3 1 4 - 9  an dre 
Geschäftsstelle der „Presse" erbeten.
Chaiselongue mit oder ohne Decke 
und Behang, Moderner Regulator, 
ovaler Spiegel, Gaslampe fö* 

Wohnzimmer, Gaskocher,
2—3 flammig zu kaufen gesucht. 

A ngebote m it P reisan gab e unter V -  
31 !4  an die (üesckiättsstell- der ..Prell

K l a v i e r s e f s e l  n , t d  z w e i  
l c d .  V ü c h e r - ( S c h i l l ) - M a P p e n ,
alles gebraucht und guterhaltcn, zu kau» 
feu gesucht. -

A ngebote unter « .  3 1 3 5  an d,e » e -  
ichäft-stelle der „Presse» erbeten.

Ein KinSerbettgeftell
. . » - »

IchäftssteNe der „Presse".________

1 Cello.
init auch ohne Fu tteral, zu kaufen g^' 

G efl. A ngebote rnit P re isa n g . unter 
33 an die Geschäftsst. der „ P r e s i e ^ v .
Eine Fahrradlaterne und 

Guniniischlliuche
ZU kaufen gesucht. A ngebote erbeten 

Unteroffizier L 'L 'a .n L k « ,
A rtil -F lieger-K om m ando. Schießplatz .̂

Feldbahngleise, 
lose Schienen

sofort zu kaufen gejuckt. A ngebote ^rb" e
B aubüro S o t t r » i t r r ,

E sta r lo tte n b u r g , Svreestraße 1 ^ .

s a l W e l
kauft jederr Posten

K lls ta v  M s o s e ,
T h o r n -M o c k e r . Fritz R e u t e r s t r .^ ,
E in billiges .

W M O i 'S  ssiliie 2 Ahkallitr
Zur Zucht zu kaufen ges. Angebote 
P reisan gab e an « Ä L 'A n Ä t t t e ,Leibitschsrstraße^Baracke^

N M c h l ä c h , ^
Covvernikusstrane 8. Telephon

junge und alte, gesund, zu kaufen gesuckst' 
A ngebote unter LL. 3 0 6 0  an die 

schäftsstelle der „Presse".

Mk M  »emWWÄ
am  liebsten K aserne? A ngebote an

L . l8 d ,,n i« 1t. Lti'denstraS^L:

Ungen. nwbl. Zimmet
m ögl. m it sep. E ingang zu m ieten gesuA ' 

A ngebote m it P reisan gab e unter 
3 1 1 8  an die Geschäftsstelle der „P rel l >

2 möbl. Zimmer
m it Kochgelegenheit, möglichst am S ta  
bahnhof, von verh. Offizier gesucht.

A ngebote Unter V .  3 1 2 1  an die 
schäftsstelle der „Presse" erbeten.^

Höh. B eam ter sucht zum 1. 10- 
1 -2  grrt möblierte Zimmer, 

möglichst m it elektr. Licht und Bad» 
A ngebote unter X .  3 1 2 3  an d>- ^  

schäftsstelle der „Presse" erbeten.
K inderloses Ehepaar sucht von 1- "  .

1— 2 möblierte Zimmer
mit Kochgelegenheit. (Innenstadt.)

A ngebote unter 3 1 2 4  au die 
schäftsstelle der „Presse" erbeten,

L l s v l s r  N - I
Neben frei. >je

A ngebote unter V .  3 1 1 9  an 
Geschäftsstelle der „Presse".


